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Die in diesem Dokument zusammengestell-
ten Maßnahmensteckbriefe ergänzen den 
Aktionsplan Klimaanpassung 2030 der Baye-
rischen Klimaanpassungsstrategie (BayKLAS 
2025). Sie konkretisieren die im Aktionsplan 
beschriebenen Maßnahmen und dienen als 
Arbeitsgrundlage für die verantwortlichen 
Akteure. Ziel ist es, Transparenz über den 
aktuellen Stand der Klimaanpassungsaktivi-
täten in Bayern zu schaffen. Neben einer 
detaillierten Beschreibung der Maßnahmen-

inhalte wird ein Bezug zu den Maßnahmen 
der letzten Fortschreibung der BayKLAS 
(2016) hergestellt und Verantwortlichkeiten 
benannt. Wo möglich, wurden Umsetzungs-
indikatoren, Zwischenbilanzen und Ziel-
marken integriert, um den Fortschritt bei der 
Umsetzung der Maßnahmen nachvollziehen 
und bewerten zu können. Zudem erfolgt 
eine Bewertung des Umsetzungsstands 
und vorhandene Schnittstellen zu weiteren 
Handlungsfeldern werden identifiziert. 

Maßnahmenkatalog zur  
Umsetzung des Aktionsplans 
Klimaanpassung 2030

Wasserwirtschaft

Ziel WW-1: �Erhaltung und Verbesserung des Schutzes vor Hochwasser und 
Sturzfluten sowie Stärkung des natürlichen Rückhalts

Maßnahme WW-1_01 Hochwasserschutz

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Bündelung der Aktivitäten zum Hochwasserschutz in 
Bayern in Säule I des Bayerischen Gewässer-Aktionspro-
gramms 2030 (PRO Gewässer 2030) (Start 2021)

	� Wesentliche Handlungsfelder:
	› �Vermeidung neuer Risiken durch Hochwasser- und 
Starkregenereignisse und Reduzierung bestehender

	› �Minimierung nachteiliger Folgen vor, während und 
nach Hochwasserereignissen

	› �Stärkung des natürlichen Rückhalts (u. a. Synergien für 
Trockenheit) und Forcierung der Eigenvorsorge

	› Stärkung des technischen Hochwasserschutzes

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_02; HW_02, 04, 08–11, 14; GÖ_07; WA_04

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Bürger, Träger öffentlicher Belange

Tab. 1: Maßnahme WW-1_01: 
Hochwasserschutz
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Maßnahme WW-1_01 Hochwasserschutz

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz 

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit, Georisiken und Katastrophen-
schutz, Städtebau und Raumordnung, Verkehr und Verkehrs-
infrastruktur

Maßnahme WW-1_02 Starkregen-Risikomanagement

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Erstellung kommunaler Konzepte für ein effektives Stark-
regen-Risikomanagement zum Schutz der Bevölkerung 

	� �Starkregengefahrenkarten und Konzepte zum Sturzflut-
Risikomanagement als Grundlage für:

	› �Gefährdungsanalysen
	› �Information und Warnung von Bürgerinnen und 
Bürgern

	› �Planung von Schutzmaßnahmen
	› �Hochwasser- und Starkregenvorsorge in der Bauleit-
planung

	� �Förderung der Erstellung von Konzepten über die Regel-
förderung der RZWas mit 75 % und max. 300.000 € pro 
Vorhaben

	� �Projekt HiOS (Hinweiskarte Oberflächenabfluss und 
Sturzflut): Untersuchung von Möglichkeiten der effizien-
ten und zuverlässigen Modellierung solcher Ereignisse

	� �Erstellung einer bayernweiten Karte, die erste Hinweise 
auf Bereiche mit erhöhten Gefährdungen durch Oberflä-
chenabfluss und Sturzflut gibt

	� �Partnerschaftliche Fertigstellung mit den bayerischen  
Gemeinden; anschließend Veröffentlichung im Internet

	� �Für die Erstellung der Konzepte zum kommunalen 
Sturzflut-Risikomanagement stehen den Gemeinden 
ein Leitfaden und Muster-Ausschreibungsunterlagen zur 
Verfügung

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_02; HW_14, 15; SE_03

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, (StMB)

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Bürger, Planungsträger, Fachbehörden

Tab. 2: Maßnahme WW-1_02: 
Starkregen-Risikomanagement
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Maßnahme WW-1_02 Starkregen-Risikomanagement

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Herausgabestand der Hinweiskarte und der Unterlagen 
zum Sturzflutmanagement an die Bayerischen Gemein-
den: Die Unterlagen sind erstellt und werden an die Baye-
rischen Gemeinden herausgegeben (abgeschlossen)

	� �Veröffentlichung der Hinweiskarte „Oberflächenabfluss 
und Sturzflut“: seit Februar 2024 veröffentlicht (abge-
schlossen)

	� �Anzahl der sich in Erarbeitung befindlichen Konzepte zum 
kommunalen Sturzflut-Risikomanagement im Rahmen 
der Förderung nach RZWas: Aktuell sind ca. 300 Sturzflut-
konzepte in der Aufstellung oder bereits abgeschlossen 
(in Umsetzung)

	� �Kumulierte ausgezahlte Fördermittel an Kommunen: 
Höhe der ausgezahlten Fördermittel ist konstant hoch (in 
Umsetzung)

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

	� In Umsetzung/abgeschlossen

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

	� �Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und 
Aquakultur, Menschliche Gesundheit, Georisiken und 
Katastrophenschutz, Städtebau und Raumordnung

Maßnahme WW-1_03
Einführung und Durchführung eines  
HOCHWASSER-CHECK

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Starke Intensivierung der Beratung und fachlichen Be-
treuung der Gemeinden durch die WWA

	� �Ziele: Risiken durch Wassergefahren besser beurteilen 
können, Handlungsbedarf aufzeigen, Wege zur Reali-
sierung von Schutzmaßnahmen vorschlagen und darin 
begleiten 

	� �Umsetzung durch gemeinsame Ortsbegehungen und 
Beratungsgespräche

	� �Auf Basis dessen Aufzeigen individueller Handlungsop-
tionen für die Gemeinden und Erstellung von Ergebnis-
protokollen

	� �Keine Einmal-Aktion, sondern ein kontinuierlicher 
Prozess, der in regelmäßigen Abständen Information, Be-
ratung und fachliche Unterstützung zu den verschiedenen 
Aspekten des Hochwasserschutzes und der Klimaanpas-
sung im Bereich Wasser bietet

Bezug zur BayKLAS 
2016

WA_01

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Tab. 3: Maßnahme WW-1_03: 
Einführung und Durchführung 
eines HOCHWASSER-CHECK
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Maßnahme WW-1_03
Einführung und Durchführung eines  
HOCHWASSER-CHECK

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, WWA, ALE, Regierungen Bereich 6, AELF

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der im Rahmen des HOCHWASSER-CHECK  
begleiteten Kommunen: 245 (Stand 30.06.2025)

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit, Georisiken und Katastrophen-
schutz, Städtebau und Raumordnung

Maßnahme WW-1_04 Gründung von Gewässer-Nachbarschaften

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Jährliche Veranstaltung für die Kommunen eines Land-
kreises zur Information über aktuelle Fördermöglichkeiten 
und zum Austausch mit Nachbarkommunen und Fachbe-
hörden über die Pflege und Entwicklung von Gewässern

	� �Behandlung konkreter fachlicher Bedürfnisse und An-
liegen der Unterhaltsverpflichteten an Gewässern dritter 
Ordnung

Bezug zur BayKLAS 
2016

WA_01

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, KVB

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der Gewässer-Nachbarschaften:  
71 Landkreise und 25 kreisfreie Städte

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

Abgeschlossen 

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit, Georisiken und Katastrophen-
schutz, Städtebau und Raumordnung

Tab. 4: Maßnahme WW-1_04: 
Gründung von Gewässer-Nach-
barschaften
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Ziel WW-2: Sicherstellung der Trink- und Brauchwasserversorgung

Maßnahme WW-2_01 Sicherstellung der Trinkwasserversorgung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Sicherstellung einer sicheren, resilienten und zu-
kunftsfähigen öffentlichen Trinkwasserversorgung in Bay-
ern unter sich verändernden klimatischen Bedingungen

	� Fokus auf:
	› �Ausreichende Trinkwasserressourcen auch bei rück-
läufiger Grundwasserneubildung und geringer Quell-
schüttung in Trockenzeiten

	› �Redundante Strukturen der Wasserversorgungsanlagen 
	� Konkrete Umsetzung:

	› �Fortschreibung der Wasserversorgungsbilanzen für die 
Regierungsbezirke für 2035–2065 mit Darstellung der 
gegenwärtigen und künftigen Versorgungssicherheit 
und des Handlungsbedarfs je Wasserversorgungs-
anlage, auch als Beratungs- und Handlungsgrundlage 
für die noch notwendigen Maßnahmen der Wasserver-
sorgungsunternehmen

	› �Damit Bewertung öffentlicher Wasserversorgungsanla-
gen hinsichtlich der gesicherten Wasserbereitstellung 
in Trockenzeiten und an Spitzentagen, angepasst an 
aktuelle Klimaszenarien und Bedarfsprognosen

	› �Projekt SüSWasser: Prüfung der gegenwärtigen bzw. 
zukünftigen Versorgungssicherheit unter Berücksichti-
gung aktueller Randbedingungen und prognostizierter 
Entwicklungen 

	› �Auf dieser Grundlage Bedarfsermittlung für zusätzliche 
Verbundkapazitäten, Vernetzung von Großstrukturen 
oder Gewinnungsgebieten

	› �Entwicklung von Handlungsoptionen für das Gesamt-
system Fernwasserversorgung und für die einzelnen 
Fernwasserversorgungsunternehmen

	› �Runder Tisch Wasser: Fortführung des Arbeitsbereichs 
„Sicherung der prioritären öffentlichen Wasserversor-
gung in Bayern“, um ressortübergreifend Herausforde-
rungen und Lösungen mit Akteuren und Betroffenen 
zu diskutieren

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_04, 09, 10

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, (StMI)

Einzubeziehende 
Akteure

Wasser- und Fernwasserversorger im Allgemeinen, d. h. 
u. a. Kommunen, Zweckverbände und kommunale Unter-
nehmen; Regionale Planungsverbände, Fachverbände und 
kommunale Spitzenverbände

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Tab. 5: Maßnahme WW-2_01: 
Sicherstellung der Trinkwasser-
versorgung
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Maßnahme WW-2_01 Sicherstellung der Trinkwasserversorgung

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit

Maßnahme WW-2_02 Aktionsplan Bewässerung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Beschluss nach den Trockenjahren 2015 und 2018: Bün-
delung von Maßnahmen des StMELF und des StMUV, 
um den zunehmenden Bewässerungsbedarf mit den 
sinkenden Grundwasserständen in Einklang zu bringen

	� �Anpassung der Begutachtungsgrundlagen für die wasser-
rechtliche Genehmigung von Wasserentnahmen insbe-
sondere zum Zweck der Bewässerung

	� �Verbesserung der Fachgrundlagen für die Beurteilung von 
Wasserentnahmen aus Grundwasser und Oberflächen-
gewässer

	� �Aufstellung von Grundwasserbilanzmodellen und Land-
schaftswasserhaushaltsmodellen

	� �Lokale Pilotprojekte zur Stärkung des Landschaftswasser-
haushalts in trockenen Landesteilen Bayerns

	� �Förderung von großräumigen Bewässerungskonzepten 
zur nachhaltigen Nutzung der Wasserressourcen

	� �Förderung von vier Pilotprojekten und der Planungsphase 
von zwei Pilotprojekten zum Aufbau überbetrieblicher 
Bewässerungsinfrastrukturen

	� �Gründung eines Bewässerungsforums paritätisch 
getragen von StMUV und StMELF mit der Aufgabe, 
Praxishinweise zur nachhaltigen und wassersparenden 
Bewässerung zu erarbeiten

	� Der Aktionsplan enthält Ansätze aus den Bereichen:
	› �Förderung (z. B. BaySL und BaySL Digital, Weinbaupro-
gramm Teil A, RZWas)

	› �Forschung (z. B. Trockenforschungszentrum Schwar- 
zenau)

	› �Beratung (z. B. Kompetenzstelle Bewässerung an der 
LWG, Beratungsstelle Landesverband der Wasser- und 
Bodenverbände Bayern e.V.)

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_01; PW_07

Verantwortliches 
Ressort

StMELF und StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Tab. 6: Maßnahme WW-2_02: 
Aktionsplan Bewässerung
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Maßnahme WW-2_02 Aktionsplan Bewässerung

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Selbstversorgungsgrad Bayern: Obst 6 %, Gemüse 36 %
	� Anzahl geförderter Bewässerungskonzepte: 30

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Naturschutz, Forschung und Information

Ziel WW-3: Klimaangepasstes Niedrigwassermanagement

Maßnahme WW-3_01 Niedrigwassermanagement

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Vorsorge gegen Trockenheit und Dürre mit Hilfe von
	› �kurzfristigen operationellen Maßnahmen, die während 
konkreter Ereignisse ergriffen werden (z. B. Alarmpläne 
Gewässerökologie, Niedrigwasser-Informationsdienst, 
bürgernahe Kommunikation)

	› �langfristigen Maßnahmen, die bei zukünftigen Trocken-
phasen vorbeugend wirken (z. B. Niedrigwasserma-
nagement für Oberflächengewässer und Grundwasser)

	� �Entwicklung von Prognose- und Wasserhaushaltsmodel-
len zur Abschätzung von Niedrigwasserereignissen und 
Grundwasserneubildungsraten auf Basis von Klimaprojek-
tionen

	� �Maßnahmen und Konzepte wie Wasserdargebots-Bewirt-
schaftungskonzepte, Szenarien und Planspiele, Wärme-
lastrechnungen etc. dienen der Entwicklung von Model-
len zur Prognose und Steuerung von Wärmeeinträgen, 
der Temperaturentwicklung und positiven Beeinflussung 
des Temperaturhaushalts von Fließgewässern sowie der 
Prognose von gewässerökologischen Reaktionen

	� �Durch ein vorausschauendes und zielgerichtetes Niedrig-
wassermanagement der zuständigen Fach- und Vollzugs-
behörden können Konfliktsituationen rechtzeitig erkannt 
und in diese steuernd eingegriffen werden

	� Beispiele:
	› �Überleitungssystem Donau-Main als langfristige Vor-
sorgemaßnahme: Im Niedrigwasserfall stützt hier ein 
System von Speicherseen die Abflüsse im Main

	› �Projekt „Entwicklung eines Niedrigwassermanage-
ments zur Steuerung von Grundwasserentnahmen” 
(Regierung von Unterfranken, 2019): erfolgreicher Dia-
log zwischen Wasser- und Landwirtschaft und Erarbei-
tung gemeinsamer Strategien zur Wasserverteilung

	› �Aktuell: Projekt in Unterfranken zur Steuerung von 
Wasserentnahmen aus Oberflächengewässern

Tab. 7: Maßnahme WW-3_01: 
Niedrigwassermanagement
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Maßnahme WW-3_01 Niedrigwassermanagement

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_06–08, 13; HW_11; GÖ_02, 09, 12

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Regierungen von Unterfranken und der Oberpfalz

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der Tage mit Meldestufe Warnung bzw. Alarm pro 
Jahr gemäß der Alarmpläne Gewässerökologie an Main 
und Donau: Donau 2024 = 0, Main = 0

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und Aqua-
kultur, Verkehr und Verkehrsinfrastruktur, Wirtschaft

Ziel WW-4: �Stärkung des Grundwasserschutzes durch rechtssichere und 
effektive Wasserschutzgebiete

Maßnahme WW-4_01 Ausbau der Grundwassermessnetze

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Erhöhter Wasserbedarf durch klimawandelbedingte  
Trockenperioden, fallende Grundwasserstände des Tiefen-
grundwasservorkommens und Übernutzungen

	� Ziele:
	› �Ausbau der Messnetze für das oberflächennahe 
Grundwasser (quantitativ und qualitativ) zur zuverlässi-
gen Abbildung der Ressourcen, zur verbesserten Dar-
stellung der Verfügbarkeit und zur Ermöglichung einer 
nachhaltigeren Steuerung der Nutzungen (Trinkwasser, 
erhöhter Bedarf an landwirtschaftlicher Bewässerung 
etc.)

	› �Konsequente Fortsetzung der Schonung der wichtigen 
und qualitativ hochwertigen Wasserressource Tiefen-
grundwasser und verstärkte Überwachung

	› �Entwicklung von Modellen zur Grundwasserneubildung 
sowie Landschaftswasserhaushaltsmodelle, die die 
Verknüpfung von Grundwasserressourcen mit Ober-
flächengewässern darstellen

Tab. 8: Maßnahme WW-4_01: 
Ausbau der Grundwassermess-
netze
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Maßnahme WW-4_01 Ausbau der Grundwassermessnetze

Maßnahmen- 
beschreibung

	� Erforderlich sind: 
	› Ausbau des quantitativen Grundwassermessnetzes 
	› Ausbau des qualitativen Grundwassermessnetzes
	› Ausbau des Messnetzes Tiefengrundwasser
	› �Ausstattung der Messstellen mit Datenfernübertra-
gung, dazu Umstellung auf 4G-Mobilfunkstandard

	› �Regelmäßige Ortseinsichten einschließlich Kontroll-
wertermittlung, Funktionsprüfungen (inkl. Kamera-
befahrungen) und weitere Maßnahmen der Qualitäts-
sicherung für Betrieb und Unterhalt

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_08; GÖ_06

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl neuer Messstellen im quantitativen Grundwasser-
messnetz (kumuliert ab 01/2020): noch nicht begonnen, 
Konzept wird erarbeitet

	� �Anzahl neuer Messstellen im qualitativen Grundwasser-
messnetz: rund 700

	� Anteil ausgestatteter Messstellen DFÜ in %: rund 80
	� �Verausgabte Mittel für den Ausbau der Grundwasser-
messnetze: rd. 13,4 Mio. Euro (09/2025)

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und  
Aquakultur, Wirtschaft
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Ziel WW-5: �Bewusstsein und Anreize für einen schonenderen und  
sparsameren Umgang mit Wasser schaffen

Tab. 9: Maßnahme WW-5_01: 
Einführung und Umsetzung des 
Wassercents

Maßnahme WW-5_01 Einführung und Umsetzung des Wassercents

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Schaffung von Bewusstsein und Anreizen für einen 
schonenderen und sparsameren Umgang mit Grund-
wasser

	� �Lenkungswirkung des Wassercents im Rahmen der 
Klimaanpassung

	� �Die Höhe des Wassercents beträgt 10 Cent pro entnom-
menen m³ Grundwasser im Jahr je Entgeltpflichtigen

	� �Entnahmen aus Oberflächengewässern werden nicht 
bepreist

	� �Die Verwendung der Einnahmen aus dem Wassercent 
erfolgt zweckgebunden für Maßnahmen des effektiven 
Wasser- und Trinkwasserschutzes sowie der nachhaltigen 
Wasserbewirtschaftung

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_16; WA_01; PW_07

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Gesetzliche Regelungen zum Wassercent treten zum 
01.07.2026 in Kraft. 

	� �Die Vorarbeiten (Digitalisierung Wasserentnahmerechte) 
zur Erhebung des Wassercents bei den KVB für eine  
erstmalige Festsetzung im Jahr 2027 laufen bereits.

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und Aqua-
kultur, Wirtschaft
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Ziel WW-6: �Erhalten bzw. Wiederherstellen der ökologischen  
Funktionsfähigkeit der Quellen, Gewässer und Auen

Tab. 10: Maßnahme WW-6_01: 
Gewässerabhängige Lebens-
räume, insbesondere Auenland-
schaften, in ihrer ökologischen 
Funktionsfähigkeit erhalten und 
entwickeln

Maßnahme WW-6_01
Gewässerabhängige Lebensräume, insbesondere  
Auenlandschaften, in ihrer ökologischen Funktions‑ 
fähigkeit erhalten und entwickeln

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Erhalt bzw. Wiederherstellung der ökologischen Funk-
tionsfähigkeit der gewässerabhängigen Lebensräume 
Bayerns, insbesondere Auenlandschaften 

	� Gründe:
	› �Entwicklung von typischen vielfältigen Lebensräumen 
mit besonders hoher Artenvielfalt

	› �Substanzieller Beitrag zum natürlichen Rückhalt bei 
Hochwasser

	› �Beitrag zur Vorbeugung gegen Niedrigwasser, durch 
dosierte Abgabe des gespeicherten Wassers in Tro-
ckenperioden über das Grundwasser

	� �Ziel: Förderung von Auendynamik, Wasserrückhalt, Ver-
netzung von Lebensräumen und der Biodiversität

	� �Soweit erforderlich und möglich sollen im Rahmen des 
Bayerischen Gewässer-Aktionsprogramms 2030 (PRO 
Gewässer 2030) Erhaltungs- und Renaturierungsmaß-
nahmen der Auen einschließlich Deichrückverlegungen 
angeregt und unterstützt werden

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_02, 03; HW_04; GÖ_07; B_04; GF_05

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Gewässerunterhaltungsverpflichtete, Grundbesitzer,  
Naturschutzbehörden, ALE u. a.

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und  
Aquakultur, Naturschutz
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Tab. 11: Maßnahme WW-6_02: 
Stärkung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit der Gewäs-
ser und ihrer Klimaresilienz

Maßnahme WW-6_02
Stärkung der ökologischen Funktionsfähigkeit der  
Gewässer und ihrer Klimaresilienz

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ��Stärkung der Widerstandsfähigkeit (Resilienz) der Ge-
wässerbiozönosen gegenüber Klimafolgen (u. a. Niedrig-
wasser, Hochwasser, erhöhte Wassertemperaturen)

	� �Verwirklichung der Gewässerbewirtschaftungsziele durch 
naturnahe Unterhaltung und Umgestaltung/ Renaturie-
rung (vgl. Umweltziele gemäß Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL)) 

	� �Stärkung der Ökosystemleistungen und der Sozialfunk-
tion der Gewässer für die Menschen (Erholung, Erleb-
barkeit der Attraktivität von naturnahen Gewässern) im 
Bayerischen Gewässer-Aktionsprogramm 2030 (PRO Ge-
wässer 2030) durch ergänzende Maßnahmen im Rahmen 
von wasserbaulichen Vorhaben

	� �Verbesserung der Förderbedingungen für Renaturierun-
gen an den kommunalen Gewässern sowie für beson-
ders wirksame gewässerökologische Unterhaltungsmaß-
namen

	� Gewässerrandstreifen
	� �Landkreisweise Überarbeitung und abschnittsweise 
Einführung der Orientierungshilfe Gewässerrandstreifen-
kulisse

	� �Sicherung und Entwicklung von Kaltwasserrefugien in 
Fließgewässern (z. B. Quellzuflüsse, beschattete Ufer, 
Grundwasseraustritte) für thermosensible Arten

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_02, 03, 05; HW_05; GÖ_04, 05, 07, 08; WA_04

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Gewässerunterhaltungsverpflichtete, Grundbesitzer,  
Naturschutzbehörden, ALE u. a.

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Umsetzung der Gewässerrandstreifenpflicht durch Über-
prüfung der Gewässerrandstreifen: 80 %  
(Stand 01.07 .2025)

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und Aqua-
kultur, Naturschutz
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Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei 
und Aquakultur

Ziel LW-1: Angepasste und naturverträgliche Bewirtschaftungssysteme

Maßnahme LW-1_01 Ausbau der ökologischen Landwirtschaft

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Vergrößerung der Ökofläche in Bayern bis 2030 von der-
zeit 11 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche auf 30 % 
bzw. von 350.000 ha (2019) auf 938.000 ha

	� �Das Ausbauziel für den Ökolandbau in Bayern ist im  
Art. 1a Bayerisches Naturschutzgesetz gesetzlich ver-
ankert

	� �Das 30-%-Ziel ist als ein gesamtgesellschaftliches Ziel: 
Jeder Verbraucher kann seinen Anteil zur Zielerreichung 
beitragen, indem er konsequent Bio-Lebensmittel aus 
Bayern kauft.

	� �Die Staatsregierung trägt ihren Teil bei mit der bundes-
weit besten Förderung von Biobetrieben und dem größ-
ten Landesprogramm (BioRegio 2030) zur Unterstützung 
und Entwicklung des Öko-Sektors sowie einer Steigerung 
des Bio-Anteils in staatlichen Kantinen.

	� �Mit einer Vielzahl an Maßnahmen in den Bereichen Bil-
dung, Beratung, Förderung, Forschung und Vermarktung 
werden die Rahmenbedingungen für den ökologischen 
Landbau durch BioRegio 2030 stetig verbessert. Kern-
anliegen des Programms ist es, den Absatz bayerischer 
Bio-Produkte auszuweiten.

	� �Nur bei gesichertem Absatz für ihre Bio-Produkte sind 
konventionelle Betriebe bereit, auf Bio umzustellen. Die 
Öko-Modellregionen nehmen hier eine wichtige Schlüs-
selposition ein.

Bezug zur BayKLAS 
2016

PW_03, 05

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-

Tab. 12: Maßnahme LW-1_01: 
Ausbau der ökologischen Land-
wirtschaft
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Ziel LW-2: �Nachhaltige Land- und Forstbewirtschaftung und  
Landschaftswasserhaushalt

Tab. 13: Maßnahme LW-2_01: 
Initiative boden:ständig und 
Bodenordnung

Maßnahme LW-2_01 Initiative boden:ständig und Bodenordnung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Die Initiative boden:ständig bietet Gemeinden, Land-
wirtinnen und Landwirten umfassende Unterstützung 
bei der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen 
zum Wasserrückhalt in der Flur und zur Steigerung der 
Versickerungsfähigkeit der Böden.

	� Wesentlicher Beitrag der Bodenordnung:
	› �Durch Höherlegung von Wegen entsteht eine Damm-
wirkung, die den angrenzenden neuen Feldern als 
abflussbremsende Struktur dient

	› �Schaffung von Rückhaltemulden und Rückhaltebecken 
sowie begrünten Abflussmulden über Flächenbereit-
stellung

	› �Schaffung bzw. Erhaltung von Uferrandstreifen über 
Flächenbereitstellung

	› �Neuanlage und Verlängerung von Ranken und Rainen
	› �Auch die Neueinteilung der Feldflur unter Berücksichti-
gung des Wasserabflusses kann ein wichtiger Baustein 
zur Vermeidung von Abflussspitzen sein

Bezug zur BayKLAS 
2016

PW_08, 20; LE_01; BS_01, 03, 05

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

WWA, UNBs, BBV, AELFs

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl umgesetzter/initiierter boden:ständig-Projekte: 
Anzahl dynamisch, je nach Einleitung und Abschluss

	� Anzahl der Projektgebiete boden:ständig: 80

Zielmarken und 
Zeithorizont

Es sind keine Zielmarken definiert, da die Initiative auf Frei-
willigkeit basiert. Anzahl an Projektgebieten variiert je nach 
angestoßenen und abgeschlossenen Projekten. Die letzten 
Jahre bestanden immer zwischen 110 und 120 Projektgebie-
te zum Jahreswechsel in Bayern (31.12.2024 waren es 111). 
Der aktuelle Rückgang ist der abgeschlossenen Umsetzung 
einiger Projekte geschuldet.

Bewertung  
Umsetzungsstand

Die Initiative boden:ständig erfreut sich bei den Landwirten 
und Gemeinden großer Beliebtheit. Die konstante Anzahl 
von etwa 100 Projektgebieten bayernweit zum jeweiligen 
Jahreswechsel zeigt, dass die Initiative etabliert und gut 
angenommen ist (2025: 111, 2024: 113, 2023: 99, 2022: 
104, 2021: 86).

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft
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Tab. 14: Maßnahme LW-2_02: 
Gewässerschutzberatung an 
den Ämtern für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
(ÄELF)

Maßnahme LW-2_02
Gewässerschutzberatung an den Ämtern für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (ÄELF)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Die Gewässerschutzberatung an den Ämtern für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten unterstützt Bertriebe 
bei der Auswahl und Umsetzung geeigneter Maßnahmen 
zum Gewässerschutz. 

	� �Dabei werden die Synergien Gewässer-, Bodenschutz 
und Klimaschutz bzw. Klimaanpassung und Landschafts-
wasserhaushalt berücksichtigt.

Bezug zur BayKLAS 
2016

PW_03, 08, 11, 24, 25

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und 
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Naturschutz
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Tab. 15: Maßnahme LW-2_03: 
Optimierung der landwirtschaft-
lichen Bewässerung

Maßnahme LW-2_03 Optimierung der landwirtschaftlichen Bewässerung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Erschließung nachhaltiger Wasserherkünfte für die Be-
wässerung (Nutzung Oberflächenwasser, Uferfiltrat bzw. 
Niederschläge statt Grundwasser)

	� �Bau von Speicherbecken zur Wasserbevorratung (z. B. 
aus Niederschlagswasser)

	� �Installation von effizienten Bewässerungssystemen 
(Tropfbewässerung etc.)

	� �Nutzung digitaler Steuerungstechnik im Bereich der land-
wirtschaftlichen Bewässerung 

	� �Nutzung von Boden- oder Pflanzensensoren bzw. der 
webbasierten ALB-Bewässerungsapp als Entscheidungs-
instrument für Zeitpunkt und Höhe von Bewässerungs-
gaben 

	� �Verbesserung des Wissensstands von Erzeugern mit 
Bewässerungsinfrastruktur

	� �Vertiefung von Teichen zur Schaffung eines Wasservorra-
tes im Winter für die Beregnung von landwirtschaftlichen 
Kulturen im Sommer (Bewässerungsteichwirtschaft)

	� �Gründung eines Bewässerungsforums paritätisch 
getragen von StMUV und StMELF mit der Aufgabe, 
Praxishinweise zur nachhaltigen und wassersparenden 
Bewässerung zu erarbeiten

Bezug zur BayKLAS 
2016

WA_02; PW_03, 07, 21

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und 
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information, Wasserwirtschaft, Naturschutz
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Tab. 16: Maßnahme LW-2_04: 
Förderung von Struktur- und 
Landschaftselementen  
(FlurNatur)

Maßnahme LW-2_04
Förderung von Struktur- und Landschaftselementen 
(FlurNatur)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Aufbau klimaresilienter Agrarlandschaften durch 
multifunktionale Landschaftselemente

	� �Die Herstellung von Struktur- und Landschaftselementen 
bewirkt:

	› Stärkung der biologischen Vielfalt 
	› Verbesserung des Wasserrückhalts in der Fläche
	› Aufbau von Biotopverbundsystemen
	› �Bremsen des Wasserabflusses, Verringerung der 
Erosion 

	� Konkrete Umsetzung:
	› �Förderung der Planung und Anlage von Hecken, 
Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Trocken- und Feucht-
biotopen, Aufbau von Waldrändern, begrünten Abfluss-
mulden, Erdbecken und Geländestufen

	› �Förderhöhe max. 75 %, bei Umsetzung eines Integ-
rierten Ländlichen Entwicklungskonzepts oder einer 
Lokalen Entwicklungsstrategie max. 85 %, maximal 
jedoch 50.000 €

Bezug zur BayKLAS 
2016

PW_08, 20; AL_04; BS_01, 03

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

ÄELF, LfL, Natur- und Landschaftspflegeverbände

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl FlurNatur-Projekte: 111

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� Anzahl FlurNatur-Projekte: Verstetigung bei ca. 100

Bewertung  
Umsetzungsstand

FlurNatur ist ein niederschwelliges, gut angenommenes 
Instrument. Die Anzahl der laufenden Projekte liegen seit 
den letzten Jahren stabil bei gut 100 Gebieten, Anzahl der 
Anträge sowie Projektabschlüsse sind ebenfalls annähernd 
gleichbleibend.

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Naturschutz
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Tab. 17: Maßnahme LW-2_05: 
SchwammregionenMaßnahme LW-2_05 Schwammregionen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Im Rahmen des Aktionsprogramms Auswahl von zehn 
Gemeindeverbünden in Bayern, in denen die Kommunen 
entsprechend den Ansätzen der Initiative boden:ständig 
zusammen mit anderen lokalen Akteurinnen und Akteu-
ren folgende Grundlagen entwickeln und umsetzen:

	› �Wasserrückhaltende und wasserabflussbremsende 
Formen der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung 

	› �Besondere Flurgestaltung (z. B. begrünte Abflussmul-
den, Rückhaltebecken, Feuchtflächen, Sickerbereiche, 
Höherlegung von Flurwegen, abgesenkte Pufferstrei-
fen)

	› �Möglichkeiten der wassersensiblen Gestaltung im 
Siedlungsbereich (z. B. Dach- und Garagenbegrünung, 
Rigolen und Zisternen, Entsiegelung und Nutzung 
wasserdurchlässiger Bodenbeläge)

	� �Bei einer Auswahl als Schwammregion wird die Vorbe-
reitung und Begleitung von Maßnahmen in der Region 
durch eine Umsetzungsbegleitung für fünf Jahre mit 
90 % der Personalkosten sowie bis zu 90 % der Sachkos-
ten der Umsetzungsbegleitung (bis zu 5.000 € förderfähi-
ger Summe pro Jahr) gefördert.

Bezug zur BayKLAS 
2016

HW_04; GÖ_03; PW_08; AL_04

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

StMUV, WWA, AELFs, UNBs, BBV, Naturschutzverbände

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl der teilnehmenden Gemeindeverbünde: 10
	� �Ausgaben im Rahmen des Aktionsprogramms: 1 Mio. € 
für 5 Jahre (Förderung Umsetzungsbegleitung durch das 
zuständige Amt für Ländliche Entwicklung für 5 Jahre 
(90 % der Personal- u. Sachkosten bis Entgeltgruppe 
E 12).

Zielmarken und 
Zeithorizont

Bis 2030:
	› Anzahl der teilnehmenden Gemeindeverbünde: 10
	› �Ausgaben im Rahmen des Aktionsprogramms: 
1 Mio. €

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wald und Forstwirtschaft, Städtebau und Raumordnung
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Ziel LW-3: �Anpassung der Bewirtschaftungsflächen und Kulturpflanzen 
und Schutz vor Klimaänderungen und Extremwetterereignissen

Tab. 18: Maßnahme LW-3_01: 
Einzelbetriebliches Risikoma-
nagement

Maßnahme LW-3_01 Einzelbetriebliches Risikomanagement

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Regelmäßige Bedrohung der Ernten der bayerischen 
Erzeuger durch Wetterextreme, Fröste und weitere Ge-
fahren

	� �Bedeutung von eigenverantwortlicher betrieblicher Risiko-
vorsorge wird deutlich

	� �Deshalb Unterstützung z. B. durch finanzielle Förderung 
von Mehrgefahrenversicherungen im Rahmen des natio-
nalen GAP-Strategieplanes

	� �Der Abschluss von Mehrgefahrenversicherungen gegen 
bestimmte Risiken dient der Liquiditäts- und Existenz-
sicherung landwirtschaftlicher und gärtnerischer Unter-
nehmen beim Auftreten bestimmter Schadereignisse und 
stärkt die eigenverantwortliche Risikovorsorge.

Bezug zur BayKLAS 
2016

AL_05

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und 
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

in Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wirtschaft, Forschung und Information
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Tab. 19: Maßnahme LW-3_02: 
Projektverbund BayKlimaFit II – 
Starke Pflanzen im Klimawandel

Maßnahme LW-3_02
Projektverbund BayKlimaFit II – Starke Pflanzen im 
Klimawandel

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Aufbauend auf den Ergebnissen des Vorgängerprojektver-
bunds (2016 – 2019) Entwicklung weiterer anwendungs-
orientierter Ansätze auf genetischer und ökologischer 
Basis, um die Klimaresilienz wichtiger bayerischer Kultur-
pflanzen nachhaltig zu stärken

	� �Unterstützung von Anpassungsmaßnahmen für Hitze, 
Trockenheit und Gefahren durch Pflanzenpathogene

	� �Forschungsschwerpunkte:
	› �Erhalt der Pflanzenqualität im Zuge der Klimaverände-
rungen (z. B. bei Mais, Braugerste und Kartoffel) 

	› �Krankheitsresistenz von Kulturpflanzen unter den sich 
verändernden Bedingungen des Klimawandels (z. B. 
Mais, Gerste)

	› �Effiziente Pflanzenversorgung trotz Klimastress (z. B. 
Bor bei Raps und Mais, Symbiose mit Pilzen, trocken-
stresstoleranter Weizen)

Bezug zur BayKLAS 
2016

PW_01, 02, 13; AL_03

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und 
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information
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Tab. 20: Maßnahme LW-3_03: 
Schaffung von Kulturpflanzen-
vielfalt

Maßnahme LW-3_03 Schaffung von Kulturpflanzenvielfalt

Maßnahmen- 
beschreibung

	� Ziele bis 2030: 
	› �Erhöhung des Anbauspektrums bei Blatt- und Halm-
früchten, Winterungen und Sommerungen, Feldgemü-
se, Zwischenfrüchten und Untersaaten in Bayern. 

Bezug zur BayKLAS 
2016

PW_04, 14, 15, 34

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und 
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information
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Tab. 21: Maßnahme LW-3_04: 
Anpassung durch ZüchtungMaßnahme LW-3_04 Anpassung durch Züchtung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Mittel- bis langfristig: Kultursorten mit multipler Stress-
toleranz, d. h. Ausrichtung der Züchtungsforschung und 
Zuchtprogramme verstärkt auf Stresstoleranz

	� �Verstärkung von markergestützter Selektion und Intensi-
vierung von Phänotypisierung, Sicherung von Ertrag und 
Qualität

	� �Bearbeitung eines breiteren Spektrums hitze- und tro-
ckenstresstoleranterer Kulturarten und -sorten

	� Prüfung von Accessionen aus ariden Gebieten
	� �Entwicklung eines Index zur Beurteilung der Stressresis-
tenz

Bezug zur BayKLAS 
2016

PW_01, 13

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und 
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information
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Wald und Forstwirtschaft
Ziel WF-1: �Aufbau und Erhalt klimastabiler Mischwälder unter Wahrung 

der biologischen Vielfalt

Maßnahme WF-1_01
Waldumbauoffensive 2030 im Privat- und  
Körperschaftswald

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Anhaltende Forcierung des zur Anpassung dringend not-
wendigen Waldumbaus

	� �Bedeutung der Jagd: Neben den Umbaubemühungen der 
Waldbesitzer kommt auch der Jagd eine wichtige Bedeu-
tung für die Schaffung von klimafitten Wäldern zu

	� Maßnahmen bzw. Angebote für Waldbesitzende:
	› Aus- und Fortbildung
	› Gemeinwohlorientierte Beratung
	› Finanzielle Förderung
	› �Gezielte Waldumbauprojekte im Rahmen der Initiative 
Zukunftswald Bayern (IZW)

	› �Stabilisierung und nachhaltige Anpassung der Berg-
wälder an den Klimawandel im Rahmen der Bergwald-
offensive (BWO) (s. auch WF-2)

	› �Verbesserung der Besitz- und Bewirtschaftungsstruk-
tur durch verstärkte Waldneuordnung im Rahmen der 
Initiative Strukturverbesserung im Privatwald (ISP)

	› �Stärkung der Selbsthilfeorganisationen
	› �Bereitstellung von Konzepten zu Wiederaufforstung 
und Waldumbau mit klimaangepassten Baumarten und 
zu klimagerechter Waldpflege und -bewirtschaftung

	� Ziele bis 2030:
	› �Gesamtziel: Umbau von 200.000 ha labiler Nadelholz-
bestände im Privat- und Körperschaftswald

	› �Erhöhung Waldumbaufläche von 6.000 auf 12.000 ha/ 
Jahr

	› �Schaffung von 200 neuen Stellen in der Forstverwal-
tung zur Stärkung des Waldumbaus

	› �Bereitstellung von 200 Mio. Euro zusätzliche Förder-
mittel

Bezug zur BayKLAS 
2016

OF_01–04; FF_01, 03

Verantwortliches 
Ressort

StMELF, StMWi (Oberste Jagdbehörde)

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse, 
Ämter für Ländliche Entwicklung, Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer

Tab. 22: Maßnahme WF-1_01: 
Waldumbauoffensive 2030 im 
Privat- und Körperschaftswald
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Maßnahme WF-1_01
Waldumbauoffensive 2030 im Privat- und Körper-
schaftswald

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

Stand 2025:
	� �Mit Mitteln des Freistaats geförderte Fläche Waldumbau 
im Privat- und Körperschaftswald: rd. 115.000 ha (seit 
2008)

	� �Ausgebrachte zusätzliche Personalstellen: rd. 145
	� �Anzahl der beratenen Waldbesitzer (Summe Einzel-
beratungen und Teilnehmende an Sammelberatungen, 
alle Waldthemen): rd. 145.000 (in 2024, Zahlen für 2025 
liegen noch nicht vor)

	� Verausgabte Mittel für forstliche Fördermaßnahmen
	� �Waldumbau: rd. 18 Mio. €, alle forstlichen Maßnahmen: 
rd. 29 Mio. € (1. Halbjahr 2025)

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Mit Mitteln des Freistaats geförderte Fläche Waldumbau 
im Privat- und Körperschaftswald: 10.000 ha/a

	� Ausgebrachte zusätzliche Personalstellen: 200
	� �Anzahl der beratenen Waldbesitzer (Summe Einzelbera-
tungen und Teilnehmende an Sammelberatungen, alle 
Waldthemen): 130.000/a

Bewertung  
Umsetzungsstand

	� In Umsetzung: Kontinuierliche Fortschritte im Waldumbau
	� �Ab Juli 2025 vollständig digitale Förderung von Waldum-
baumaßnahmen

	� �Ab Juli 2025 neue, vereinfachte waldbauliche Förderricht-
linie

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-
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Maßnahme WF-1_02
„Klimawald“ – Ausrichtung der Bewirtschaftung der 
Bayerischen Staatsforsten an den Leistungen für den 
Klimaschutz

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Zur Sicherstellung der zukünftigen Leistungen der 
bayerischen Staatswälder für den Klimaschutz ist die 
dauerhafte Stabilität und Vitalität erforderlich bzw. die 
aktive Wiederherstellung dieses Zustandes nach Schad-
ereignissen.

	� �Die Bewirtschaftung und Pflege der Staatswälder erfol-
gen schonend und vorausschauend gemäß dem gesetzli-
chen Auftrag der vorbildlichen Waldbewirtschaftung unter 
besonderer Berücksichtigung der Belange des Natur-
schutzes, der Landschaftspflege, des Klimaschutzes und 
der Wasserwirtschaft.

	� �Investition der erwirtschafteten Überschüsse in die 
Stärkung der Wälder unter Beachtung des Staatsforsten-
gesetzes (StFoG) anstelle der Zuführung in den Staats-
haushalt

	� �Mitwirkung an landesweiten Fachgrundlagen für die Aus-
wahl zukunftsfähiger klimatoleranter Baumarten  
(u. a. Bayerisches Standortinformationssystem, Leitlinien 
Baumarten für den Klimawald, Praxisanbauversuche, 
Samenplantagen, Herkunfts- und Verwendungsempfeh-
lungen, Generhaltungsbestände)

Bezug zur BayKLAS 
2016

OF_08; GF_13

Verantwortliches 
Ressort

StMWi

Einzubeziehende 
Akteure

BaySF

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

Da der Klimaschutz wesentlicher Bestandteil aller (wald-
baulichen) Entscheidungen ist, kann kein konkreter Um-
setzungsindikator zur Maßnahme genannt werden. Die 
Maßnahme wird vielmehr konsequent und kontinuierlich im 
forstlichen Alltag bei der Bewirtschaftung des Bayerischen 
Staatswaldes aktiv umgesetzt.

Zielmarken und  
Zeithorizont

Daueraufgabe

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-

Tab. 23: Maßnahme WF-1_02: 
„Klimawald“ – Ausrichtung 
der Bewirtschaftung der Bay-
erischen Staatsforsten an den 
Leistungen für den Klimaschutz
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Maßnahme WF-1_03
Großflächiges Kalamitätsmanagement im  
Klimawandel

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Schaffung und Ausrollung von Handlungsgrundlagen für 
Behörden und andere Forstakteure bei großflächigen 
Schadereignissen, insbesondere Sturm, Waldbrand und 
Borkenkäfer

	� Umsetzung auf regionaler Ebene, u. a. durch
	› Vernetzung der relevanten Akteure
	› �gemeinsame Vorbereitung auf große Schadereignis-
se (u. a. übergreifende Konzepte, wiederkehrende 
Übungen)

	› �reibungslose und schlagkräftige Zusammenarbeit bei 
großen Schadereignissen

	› �Analyse und Optimierung des Vorgehens, insbesonde-
re nach großen Schadereignissen

Bezug zur BayKLAS 
2016

OF_07; FF_01

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

ÄELF, Bayerische Staatsforsten (BaySF), Waldbesitzende, 
Forstunternehmer, Forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse, 
andere betroffenen Behörden

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der ÄELF mit regionalisierten übergreifenden 
Konzepten für großflächige Schadereignisse 

	� �über LWF werden Rahmenkonzepte für die drei Kalami-
täten (Sturm, Waldbrand und Borkenkäfer) bis vsl. Ende 
2026 erarbeitet. Diese Rahmenkonzepte werden bis 2030 
durch die ÄELF unter Einbindung der örtlichen Akteure 
regionalisiert.

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Anzahl der ÄELF mit regionalisierten übergreifenden 
Konzepten für großflächige Schadereignisse: 32

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Rahmenkonzepte werden entwickelt

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz

Tab. 24: Maßnahme WF-1_03: 
Großflächiges Kalamitätsma-
nagement im Klimawandel
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Maßnahme WF-1_04 Waldneuordnung nach dem Flurbereinigungsgesetz

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Problem: Waldeigentümer kennen oft ihre Flächen nicht; 
Waldflächen sind oft sehr schmal (Gebiete mit Real-
teilung) und nicht oder unzureichend abgemarkt; keine 
Wirtschaftlichkeit erzielbar; Grundstücke oft nicht anfahr-
bar bzw. keine rechtliche Zufahrt vorhanden

	� �Ziel: Neuordnung, Zusammenlegung von Waldflächen
	� �getrennte Ermittlung des Bodenwerts und des Holzwerts 
ermöglicht gerechte Abfindung

	� bedarfsgerechte Erschließung
	� �Verbesserung der Wirtschaftlichkeit und somit Wieder-
erlangung der Waldfunktionen

Bezug zur BayKLAS 
2016

FF_02

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

ÄELF, BBV, WBV, WWA, Naturschutzverbände, UNB

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der Waldneuordnungen: 71 laufend, 4 beantragt, 
118 abgeschlossen

	� �Anzahl der Flächen, die seit 2016 neu geordnet wurden: 
660 ha in 81 Verfahren

Zielmarken und  
Zeithorizont

	� �Waldneuordnungen werden nach Bedarf auf Antrag der 
Grundeigentümer angeordnet, daher werden keine Ziel-
marken festgelegt

Bewertung  
Umsetzungsstand

Daueraufgabe, bei Bedarf

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-

Tab. 25: Maßnahme WF-1_04: 
Waldneuordnung nach dem 
Flurbereinigungsgesetz
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Ziel WF-2: �Sicherung und Weiterentwicklung der lebenswichtigen  
Waldfunktionen

Maßnahme WF-2_01
Beiträge für die biologische Vielfalt im Wald in Zeiten 
des Klimawandels

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Artenhilfsprogramm für Waldamphibien – Grundlagenpha-
se (Erfassung und Maßnahmenplanung)

	� �Maßnahmen aus den Natura 2000-Managementplänen 
für Waldamphibien 

	� �Pflege und Wiederherstellung von bewaldeten Moorbo-
denflächen

	� �Ausbau und verstärkte Nutzung von Förderprogrammen 
wie VNP Wald und WALDFÖP sowie Kompensationsmaß-
nahmen im Wald

	� �Im Bayerischen Staatswald Förderprogramm für be-
sondere Gemeinwohlleistungen sowie Sonderprogramm 
Naturschutz „Der Wald blüht auf“

Bezug zur BayKLAS 
2016

OF_09; V_12, 13

Verantwortliches 
Ressort

StMELF, StMUV (VNP Wald)

Einzubeziehende 
Akteure

StMUV, BaySF, Waldbesitzerverbände

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl Maßnahmen für Waldamphibien: 34 (Planung laut 
FFH-Managementplänen)

	� �Fläche umgesetzter Moorschutzmaßnahmen: Von rd. 
2.700 ha Hoch-/Übergangsmooren im Staatswald bis 
2030 wurden seit 2019 rd. 1.000 ha abgeschlossen

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz

Tab. 26: Maßnahme WF-2_01: 
Beiträge für die biologische 
Vielfalt im Wald in Zeiten des 
Klimawandels
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Ziel WF-3: �Stärkung des Wissenstransfers zu Klimawandel und  
-anpassung im Wald

Maßnahme WF-3_01
Stärkung der Umweltbildung im Bereich Wald und 
Klimaanpassung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel ist es, das Bewusstsein für den Wald als wichtigen 
Akteur der Klimaanpassung zu schärfen und Wissen über 
klimasensible Waldökosysteme, nachhaltige Waldbewirt-
schaftung sowie naturbasierte Lösungen in die Gesell-
schaft zu tragen.

	� Konkrete Umsetzung:
	› �Ausbau und Verstetigung waldpädagogischer Angebote 
in Schulen, Kitas und außerschulischen Lernorten (z. B. 
Waldtage, Klima-Erlebniswege, Schulwaldprojekte)

	› �Schulung von Multiplikatoren wie Lehrkräfte und 
Umweltpädagoginnen und -pädagogen zur Vermittlung 
von Klimaanpassung im Wald

	› �Stärkere Sichtbarmachung von naturnaher Waldbewirt-
schaftung, Mischwäldern, Aufforstung etc. als Beispie-
le für Klimaanpassung

	› �Einbindung ehrenamtlicher Akteure in waldbezogene 
Umweltbildungsangebote 

Bezug zur BayKLAS 
2016

GF_05; FF_01

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

StMUK, StMUV

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl geschulter Multiplikatoren: 130
	� �Teilnahmezahlen an Umweltbildungsveranstaltungen: 
180.000

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030 (jährlich):
	� Anzahl geschulter Multiplikatoren: mind. 110
	� �Teilnahmezahlen an Umweltbildungsveranstaltungen: 
180.000

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Planung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz, Tourismus, Forschung und Information

Tab. 27: Maßnahme WF-3_01: 
Stärkung der Umweltbildung im 
Bereich Wald und Klimaanpas-
sung
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Naturschutz
Ziel NA-1: Schutz der biologischen Vielfalt

Maßnahme NA-1_01 Monitoringprogramme von Bund und Ländern

Maßnahmen- 
beschreibung

	� Fortführung von u. a.:
	› Insektenmonitoring Art. 11 FFH-RL
	› FFH-Monitoring
	› Monitoring seltener und häufiger Brutvögel

Bezug zur BayKLAS 
2016

AS_01, 02, 09; VL_18

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

StMELF (diverse Waldarten, -Lebensraumtypen)

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anteil Abdeckung heimischer Arten in Monitoringpro-
grammen

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft

Tab. 28: Maßnahme NA-1_01: 
Monitoringprogramme von 
Bund und Ländern



34 |  Naturschutz

Maßnahme NA-1_02
Fortführung und Ausweitung von  
Artenhilfsprogrammen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� Priorisierung der Arten 
	� �Fortführung von Artenhilfsprogrammen zum Erhalt von 
besonders bedrohten Arten, insbesondere einheimische 
und endemische Arten, sowie Verantwortungsarten und 
europaweit geschützten Arten

	� �Ausweitung der AHP auf weitere Arten entsprechend 
Priorisierung

Bezug zur BayKLAS 
2016

AS_03, 05

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

StMELF (Forst)

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Rote-Liste-Einstufungen: 45 %

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� Rote-Liste-Einstufungen

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft

Tab. 29: Maßnahme NA-1_02: 
Fortführung und Ausweitung 
von Artenhilfsprogrammen
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Maßnahme NA-1_03 Monitoring und Eindämmung invasiver Arten

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Zur Stärkung der biologischen Vielfalt und Resilienz von 
Ökosystemen ist ein Management invasiver gebietsfrem-
der Arten (invasive Neobiota) notwendig. Grundlage ist im 
Wesentlichen die EU-VO 1143/2014 (IAS-VO)

	� �Konkrete Umsetzung:  
Vollzug der o. g. IAS-VO, insbesondere durch:

	› �Monitoring, u. a. auf Grundlage bestehender Melde-
plattformen

	› �Maßnahmen zur Beseitigung und Eindämmung,  
Handels- und Ausbringungsverbote etc.

	› �Zusammenarbeit mit anderen Ressorts bei Arten in 
deren Zuständigkeitsbereich

	› �Ggf. gezielte Managementmaßnahmen bei entspre-
chendem Erfordernis (z. B. mechanische oder thermi-
sche Entfernung)

	› �Aufbau von Fachwissen in Behörden, bei Bedarf durch 
Fortbildungsangebote und Handlungsleitfäden

	› �Bei Bedarf Sensibilisierung (Öffentlichkeitsarbeit) der 
Bevölkerung, beispielsweise zur Einschleppungsver-
meidung und für einen korrekten Umgang mit invasi-
ven Arten im privaten Umfeld

Bezug zur BayKLAS 
2016

AS_08

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, StMGP, StMWi (Oberste Jagdbehörde)

Einzubeziehende 
Akteure

StMELF, LfU, ANL, Naturschutzbehörden, ggf. Forschungs-
einrichtungen und Verbände

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Berichtspflicht im Rahmen der IAS-VO

Zielmarken und  
Zeithorizont

	� �Entfällt, da Daueraufgabe in Abhängigkeit der Dynamik 
der Arten

Bewertung  
Umsetzungsstand

Erfolgt gemäß Berichtspflicht im Rahmen der IAS.VO

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und  
Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft, Jagd

Tab. 30: Maßnahme NA-1_03: 
Monitoring und Eindämmung 
invasiver Arten
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Ziel NA-2: �Erhalt und Entwicklung vielfältiger und klimastabiler  
Lebensräume

Maßnahme NA-2_01
Natura 2000 i. V. mit Art. 4 EU-Wiederherstellungs-
verordnung inkl. Intensivprojekte für klimasensible 
Schutzgüter

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Natura 2000-Schutzgüter: den günstigen Erhaltungszu-
stand erhalten bzw. wiederherstellen 

Bezug zur BayKLAS 
2016

VL_03, 07, 09

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, StMELF (Natura 2000-Gebietsmanagement im 
Wald)

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

Monitoring im Rahmen der Umsetzung von FFH- und Vogel-
schutzrichtlinie

Zielmarken und  
Zeithorizont

Günstiger Erhaltungszustand der Natura 2000-Schutzgüter

Bewertung  
Umsetzungsstand

Berichte des Bundes

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft

Tab. 31: Maßnahme NA-2_01: 
Natura 2000 i. V. mit Art. 4 
EU-Wiederherstellungsverord-
nung inkl. Intensivprojekte für 
klimasensible Schutzgüter

Maßnahme NA-2_02
Sonderprojekte für gefährdete Lebensräume und 
Lebensraumtypen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Je Regierungsbezirk ein bis zwei Sonderprojekte für  
besonders gefährdete Lebensraumtypen

	� �Umsetzung der FFH-Pledges

Bezug zur BayKLAS 
2016

VL_06

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, StMELF (Forst)

Einzubeziehende 
Akteure

Landschaftspflegeverbände, Naturschutzverbände,  
Landnutzer

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl initiierter oder umgesetzter Sonderprojekte

Zielmarken und  
Zeithorizont

Verbesserung des Erhaltungszustands bis 2030

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft

Tab. 32: Maßnahme NA-2_02: 
Sonderprojekte für gefährdete 
Lebensräume und Lebensraum-
typen
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Maßnahme NA-2_03
Ausbau von Schutzgebieten und Optimierung der 
Klimaresilienz von Schutzgebieten

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel ist es, Schutzgebiete sowohl flächenmäßig auszuwei-
ten, soweit notwendig und machbar, als auch ihr Ma-
nagement an die Herausforderungen des Klimawandels 
anzupassen.

	� �Die Maßnahme soll dazu beitragen, den Erhaltungs-
zustand besonders sensibler Arten und Lebensräume zu 
sichern, ökologische Resilienz zu stärken und den Beitrag 
von Schutzgebieten zu Klimaanpassung und Biodiversität 
zu erhöhen.

	� Konkrete Umsetzung:
	› �Dynamisches Schutzgebietsmanagement durch regel-
mäßige Überprüfung und Anpassung an veränderte 
klimatische Bedingungen zur Erhöhung der Manage-
mentqualität und -effektivität, inkl. Formulierung von 
dynamischen Entwicklungszielen, Monitoring-Konzep-
ten und Entwicklungspfaden

	› �Renaturierung und Wiederherstellung degradierter 
Schutzgebiete (z. B. Moorwiedervernässung, Entsiege-
lung, invasive Arten etc.)

	› �Flächenmäßiger Ausbau des bestehenden Netzes der 
bayerischen Schutzgebiete, soweit notwendig und 
machbar, zur Schließung von Lücken im Schutz öko-
logisch besonders wertvoller oder gefährdeter Flächen

	› �Stärkung von Kooperationen mit Landnutzenden,  
v. a. zur Pflege und Entwicklung von Schutzflächen in 
Privatbesitz

Bezug zur BayKLAS 
2016

VL_05, 08

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

u. a. StMELF

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl von Gebietsbetreuern betreuter Gebiete: 58

Zielmarken und  
Zeithorizont

Nach fachlicher Erforderlichkeit

Bewertung  
Umsetzungsstand

Laufende Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft

Tab. 33: Maßnahme NA-2_03: 
Ausbau von Schutzgebieten und 
Optimierung der Klimaresilienz 
von Schutzgebieten
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Maßnahme NA-2_04
Erhalt und Aufwertung artenreicher Kulturlandschaf-
ten, z. B. Streuobstpakt, Schwammfluren, naturnahe 
Retention

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Schutz, Pflege und Wiederherstellung artenreicher 
Kulturlandschaften mit besonderer Bedeutung für die 
Biodiversität und Klimaanpassung

	� Konkrete Umsetzung:
	› �Durchführung von Kampagnen zum Erhalt von Kultur-
landschaften, um auf ihre Bedeutung für die Arten- und 
Lebensraumvielfalt hinzuweisen

	› �Ökologische Aufwertung und Wiederherstellung wert-
voller Kulturlandschaftselemente, z. B. durch Ent- 
buschung, Nachpflanzung von Hochstämmen, ex-
tensive Nutzung, Rückbau von Drainagen, Wieder-
vernässung oder Strukturmaßnahmen an Quell- und 
Feuchtstandorten

	› �Förderung landwirtschaftlicher Nutzung im Einklang 
mit Naturschutz, z. B. durch gezielte Programme 
zur extensiven Pflege oder Vermarktung regionaler 
Produkte

	› �Langfristige Flächensicherung, z. B. über Vertragsnatur-
schutz, Flächenerwerb

	› �Monitoring und Erfolgskontrolle zur ökologischen Wirk-
samkeit der Maßnahmen und zur Verbesserung von 
Förderkulissen

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_03; VL_02, 14

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

u. a. StMELF

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft

Tab. 34: Maßnahme NA-2_04: 
Erhalt und Aufwertung arten-
reicher Kulturlandschaften, z. B. 
Streuobstpakt, Schwammfluren, 
naturnahe Retention
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Maßnahme NA-2_05 Wiedervernässung von Mooren

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Moorböden sollen wiederhergestellt oder wiedervernässt 
werden

	� �Ziel: Bis 2040 Sanierung und Wiedervernässung auf ins-
gesamt rund 55.000 Hektar Moorböden in Bayern

	� Konkrete Umsetzung:
	› �Optimierung der Verfahrensabläufe (Vereinfachung und 
Beschleunigung von Genehmigungsverfahren)

	› �Ausschöpfung von Synergieeffekten für Klima- und 
Naturschutz bei der Eingriffsfolgenbewältigung

	› �Flächensicherung durch Ankauf, Tausch oder Nutzung 
öffentlicher Flächen zur Renaturierung

Bezug zur BayKLAS 
2016

OF_09; VL_19

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, StMELF, StMWi (BaySF) und daneben alle Ressorts 
mit staatlichen Moorflächen

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Verbände, Eigentümer und Nutzer

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Landesfläche auf der Wiederherstellungsmaßnahmen 
eingeleitet wurden (in ha) 

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2040:
	� �Landesfläche auf der Wiederherstellungsmaßnahmen 
eingeleitet wurden (in ha): 55.000 ha

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft

Tab. 35: Maßnahme NA-2_05: 
Wiedervernässung von Mooren
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Ziel NA-3: Verbesserung des Biotopverbunds

Maßnahme NA-3_01 Ausweitung des Biotopverbunds im Offenland

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Bis zum Jahr 2030 soll der Biotopverbund mindestens  
15 % Offenland der Landesfläche umfassen

	� �Gewinnen neuer Biotopverbundflächen sowie Erhalt und 
Optimierung bestehender Flächen 

	� �Gewinnen neuer Umsetzungspartner (z. B. Kulturland-
stiftung Günztal)

	� �Umsetzung von Projekten zum Ausbau des Biotopverbun-
des, z. B. durch den Bayerischen Naturschutzfonds und 
die höheren Naturschutzbehörden

	� �Herstellung qualitativ hochwertiger Lebensräume

Bezug zur BayKLAS 
2016

VL_21; B_01, 02; GF_05

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

u. a. StMELF

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anteil der Offenland-Fläche Biotopverbund in Prozent 

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030: Anteil der Offenland-Fläche Biotopverbund in 
Prozent: 15 %

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur

Tab. 36: Maßnahme NA-3_01: 
Ausweitung des Biotopver-
bunds im Offenland
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Maßnahme NA-3_02
Erhaltung und Schaffung von unzerschnittenen  
Räumen und Wildtierkorridoren

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Erhaltung, Sicherung und Wiederherstellung unzer-
schnittener, störungsarmer Räume sowie funktionaler 
Wildtierkorridore als wichtige Lebensräume und Wander-
achsen für Wildtiere

	� �Der Rückgang großräumig nutzbarer Habitate soll ge-
stoppt und die ökologische Durchlässigkeit der Land-
schaft gefördert werden

	� �Konkrete Umsetzung:
	› �Erhaltung der bestehenden unzerschnittenen und ver-
kehrsarmen Räume (UZVR) von mind. 100 km² großen 
Gebieten, die nicht durch verkehrsreiche Straßen oder 
Bahnlinien durchquert werden, als störungsarme Rück-
zugsorte z. B. für Wildtiere

	› �Umsetzung des bayerischen Konzepts zur Erhaltung 
und Wiederherstellung von bedeutsamen Wildtier-
korridoren sowie des Bundesprogramms Wiederver-
netzung in Bayern

	› �Vermeidung weiterer Zerschneidung durch voraus-
schauende Regional-, Verkehrs-, Siedlungs- und Infra-
strukturplanung

	› �Planung und Umsetzung von Querungshilfen wie Grün-
brücken, Durchlässen etc.

	› �Monitoring und Bewertung der Funktionalität be-
stehender Korridore sowie Identifikation von Lücken 
im Netz

Bezug zur BayKLAS 
2016

B_01, 05, 06

Verantwortliches 
Ressort

StMB, StMUV (StMWi (Oberste Jagdbehörde))

Einzubeziehende 
Akteure

StMELF, Landes- und Regionalplanung

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur, Wald und Forstwirtschaft

Tab. 37: Maßnahme NA-3_02: 
Erhaltung und Schaffung von 
unzerschnittenen Räumen und 
Wildtierkorridoren
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Tab. 38: Maßnahme NA-4_01: 
Umweltbildungseinrichtungen

Ziel NA-4: Stärkung von Bildung und Beratung zur biologischen Vielfalt

Maßnahme NA-4_01 Umweltbildungseinrichtungen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ausbau eines flächendeckenden Netzes von Umwelt-
bildungseinrichtungen (insbesondere staatlich anerkannte 
Umweltstationen) mit möglichst ausgewogener Vertei-
lung in den verschiedenen Naturräumen und Regierungs-
bezirken

Bezug zur BayKLAS 
2016

EE_07

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl staatlich anerkannte Umweltstationen in Bayern: 
bisher 67 Einrichtungen als Umweltstation staatlich an-
erkannt

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030: mindestens eine Umweltstation je Landkreis bzw. 
kreisfreier Stadt (Gesamtanzahl dann etwa 110, da einige 
Landkreise/kreisfreie Städte mit mehreren Umweltstatio-
nen)

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information
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Menschliche Gesundheit
Ziel GE-1: �Erhalt von Gesundheit, Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit 

des Menschen

Maßnahme GE-1_01
Bekämpfung und Verhinderung der Ausbreitung von 
hochallergenen Pflanzen (z. B. Ambrosia artemisiifolia)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Das bisherige Ambrosia-Monitoring- und -Bekämpfungs-
programm gibt einen guten Überblick über die aktuellen 
Ambrosiabestände in Bayern und wird fortgeführt.

	� �Die auf Freiwilligkeit beruhende Beseitigung durch die 
Grundstücksbesitzerinnen und -besitzer konnte die Ver-
breitung bisher jedoch nur verlangsamen, nicht stoppen.

	� �Die Melde- und Bekämpfungsstrategie wird deshalb 
grundlegend überarbeitet, um den enormen gesund-
heitlichen Folgen und Schäden für die Landwirtschaft 
entgegenzutreten.

Bezug zur BayKLAS 
2016

WK_09

Verantwortliches 
Ressort

StMGP

Einzubeziehende 
Akteure

StMELF, StMB, LfL, Kommunen, Straßenbauämter, Grund-
stücksbesitzer

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der gemeldeten (Monitoring StMGP und Bürger-
meldungen) Ambrosiabestände: 681

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Anzahl der bekämpften Ambrosiabestände: 100 % der 
bekannten Bestände

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft

Tab. 39: Maßnahme GE-1_01: 
Bekämpfung und Verhinderung 
der Ausbreitung von hochaller-
genen Pflanzen (z. B. Ambrosia 
artemisiifolia)
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Tab. 40: Maßnahme GE-1_02: 
Verhinderung der Ausbreitung 
von möglichen Vektoren (z. B. 
Tigermücke)

Maßnahme GE-1_02
Verhinderung der Ausbreitung von möglichen  
Vektoren (z. B. Tigermücke)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� Bayerisches Stechmückenmonitoring:
	› �Überwachung der Verbreitung gebietsfremder Stech-
mückenarten zur Vermeidung neuer Populationen und 
einer großflächigen Ausbreitung

	› �Einsendungen aus der Bevölkerung tragen maßgeblich 
dazu bei, neue Populationen frühzeitig zu entdecken

	› �Aktive Mithilfe der Bevölkerung bei der Vermeidung 
und Beseitigung von Brutstätten ist zentral für eine 
erfolgreiche Bekämpfungsstrategie

	� �Start des Bayerischen Stechmücken-Monitorings 2024 
als Folgeprojekt der 2023 beendeten Machbarkeitsstudie:

	› Monitoring-Maßnahmen an ausgewählten Standorten
	› �Weiterentwicklung und Erstellung von Informations-
materialien

Bezug zur BayKLAS 
2016

IK_02

Verantwortliches 
Ressort

StMGP

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Gesundheitsämter

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der gemeldeten Populationen der Tigermücke: 
Einzelne Populationen in den Stadtkreisen Würzburg, 
München, Fürth sowie in den Landkreisen Wunsiedel und 
Forchheim

	� �Eine Bekämpfung ist nicht bei jedem Fund notwendig, 
sondern nur wenn eine vermehrungsfähige Population an-
genommen werden muss. Die Bekämpfung ist Aufgabe 
der Land-/Stadtkreise.

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Die Ausbreitung der Tigermücke kann nicht vorhergesagt 
werden, deshalb kann hier kein Zielwert für die gemelde-
ten Bestände angegeben werden.

	� �Ziel: Alle vermehrungsfähigen, festgestellten Populatio-
nen werden bekämpft.

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-
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Maßnahme GE-1_03
Bayerisches Kompetenzzentrum für Gesundheits-
schutz im Klimawandel

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Gründung Ende 2022 mit dem Ziel, die Bürgerinnen und 
Bürger sowie die Kommunen bei der Anpassung an die 
gesundheitlichen Folgen des Klimawandels zu unterstüt-
zen 

	� Drei Schwerpunkte:
	› �Zentrales Hitzemanagement in Bayern als Ansprech-
partner für die Kommunen: Unterstützung der baye-
rischen Kommunen bei der Erarbeitung von Hitzeak-
tionsplänen (HAP) (u. a. Beratungsstelle zu HAPs, Vor-
träge, Informationsmaterialien und -veranstaltungen)

	› �LAGiK (s. Maßnahme GE-3_01)
	› �Durchführung von (Forschungs-)Projekten am LGL im 
Kontext Klimawandel und Gesundheit, z. B. VKG (s. 
GE-3_02)

	� �Weiterführung, Aktualisierung und Anpassung von in 
Forschungsprojekten erarbeiteten Angeboten, z. B. des 
abgeschlossenen Projekts KlapP (Klimaanpassung in der 
Pflege):

	› �Länger andauernde Hitzeperioden als Herausforderung 
für alle an der Pflege Beteiligten

	› �Verbesserung des richtigen Umgangs mit Hitzewarnun-
gen und hierdurch Verbesserung der Lebensqualität 
der Pflegebedürftigen bei Hitzeereignissen durch die 
im Projekt KlapP entwickelten Angebote (u. a. Online-
Schulungen, Flyer, Broschüren)

	› �Minimierung von Gesundheitsproblemen durch Hitze 
mit einfachen Maßnahmen

	› �Unterstützung bei der Erarbeitung von einrichtungs-
bezogenen Hitzeschutzplänen in Bayern auf Basis 
bestehender Empfehlungen 

Bezug zur BayKLAS 
2016

 WK_03

Verantwortliches 
Ressort

StMGP

Einzubeziehende 
Akteure

LGL, Kommunale Vertreterinnen und Vertreter, Gesundheits-
ämter, Gesundheits-, Pflege- und Bildungseinrichtungen  
(z. B. Arztpraxen, Apotheken, Pflegeheime)

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� ��Anzahl der in Anspruch genommenen Unterstützungs-
leistungen (z. B. Vorträge, Beratungen): 113 (seit 12/2022 
bis 09/2025)

	� �Anzahl der bestellten Informationsmaterialien: 126.483 
(Stand 06/2025)

	� �Anzahl der Teilnehmenden an Veranstaltungen: 1.443 (seit 
05/2023 bis 09/2025)

Tab. 41: Maßnahme GE-1_03: 
Bayerisches Kompetenzzentrum 
für Gesundheitsschutz im Klima-
wandel



46 |  Menschliche Gesundheit

Maßnahme GE-1_03
Bayerisches Kompetenzzentrum für Gesundheits-
schutz im Klimawandel

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� ��Anzahl der in Anspruch genommenen Unterstützungsleis-
tungen (z. B. Vorträge, Beratungen): 300

	� �Anzahl der bestellten Informationsmaterialien: 300.000
	� �Anzahl der Teilnehmenden an Veranstaltungen: 3.000

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Städtebau und Raumordnung, Forschung und Information

Tab. 42: Maßnahme GE-2_01: 
Elektronisches Polleninforma-
tionsnetzwerk Bayern (ePIN)

Ziel GE-2: �Aufklärung und Sensibilisierung der Bevölkerung zu  
klimawandelbedingten Gesundheitsgefahren

Maßnahme GE-2_01
Elektronisches Polleninformationsnetzwerk Bayern 
(ePIN)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �2019 Inbetriebnahme des weltweit ersten vollautomati-
sierten Polleninformations-Netzwerks

	� �Bestehend aus acht elektronischen Pollenmonitoren und 
vier manuellen Pollenfallen, die zur Aufrechterhaltung 
der historischen Pollenflug-Zeitreihen weiter betrieben 
werden

	� �Qualitativ hochwertige Pollenflugdaten nahezu in Echtzeit 
für Allergikerinnen und Allergiker 

	� �Möglichkeit der Beobachtung von Veränderungen des 
Pollenflugs im Zuge des Klimawandels sowie Daten-
grundlagen für Pollenflugvorhersagen

	� �Pollendaten von ePIN werden kostenlos zum Download 
zur Verfügung gestellt

	� �Kontinuierliche Weiterentwicklung von ePIN

Bezug zur BayKLAS 
2016

WK_08

Verantwortliches 
Ressort

StMGP

Einzubeziehende 
Akteure

LGL

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Erreichung des Dauerbetriebszustands: seit 2019 zu 
100 % erfüllt

	� �Zugriffszahlen ePIN-Website: 1.183.961 Zugriffe (Stand 
31.08.2025), Zugriffszahlen ePIN-App: 512.436 (Stand 
30.08.2025) 
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Maßnahme GE-2_01
Elektronisches Polleninformationsnetzwerk Bayern 
(ePIN)

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� Kein Zielwert

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information

Maßnahme GE-2_02
Informationskampagne zu Gesundheitsrisiken durch 
UV-Strahlung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Aufbauend auf der bestehenden Kampagne „Sonne(n) 
mit Verstand“ soll eine neue UV-Schutz-Initiative im 
Rahmen des Masterplan Prävention umgesetzt werden.

	� �Dazu sollen alle relevanten Akteure in Bayern zusam-
menarbeiten: Diese Zusammenarbeit wird innerhalb der 
Landesarbeitsgemeinschaft für Gesundheitsschutz im 
Klimawandel (LAGiK) organisiert (GE-3_01).

Bezug zur BayKLAS 
2016

WK_07

Verantwortliches 
Ressort

StMGP

Einzubeziehende 
Akteure

StMUK, StMAS, Krankenkassen, LGL, Ärzteverbände, Sport-
verbände

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� ��Anzahl ausgegebener Informationsmaterialien: 0

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030: Anzahl ausgegebener Informationsmaterialien: 0, 
da Neukonzeption

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Planung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information

Tab. 43: Maßnahme GE-2_02: 
Informationskampagne zu 
Gesundheitsrisiken durch UV-
Strahlung
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Tab. 44: Maßnahme GE-3_01: 
Landesarbeitsgemeinschaft 
Gesundheitsschutz im Klima-
wandel (LAGiK)

Ziel GE-3: �Förderung von Forschung und Zusammenarbeit im Bereich 
„Klimawandel und Gesundheit“

Maßnahme GE-3_01
Landesarbeitsgemeinschaft Gesundheitsschutz im 
Klimawandel (LAGiK)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Zur Minderung klimawandelbezogener Auswirkungen auf 
Morbidität und Mortalität der bayerischen Bevölkerung ist 
eine interdisziplinäre Zusammenarbeit von öffentlichen 
Institutionen, relevanten Verbänden und Organisationen 
erforderlich.

	� �Am 16.09.2021 Gründung der LAGiK am Landesamt 
für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL), um 
die bayerischen Bürgerinnen und Bürger, insbesondere 
vulnerable Bevölkerungsgruppen, besser auf die ge-
sundheitlichen Auswirkungen veränderter klimatischer 
Bedingungen vorzubereiten.

	� Aufgaben der LAGiK: 
	› Vernetzung der relevanten Akteurinnen und Akteure
	› Abstimmung zu Präventionskonzepten
	› Erstellung und Verbreitung von Informationsmaterialien
	› Erarbeitung von Kommunikationsstrategien
	› Initiierung von Forschungskooperationen
	› �Erstes Fokusthema: Gesundheitliche Belastung durch 
Hitze

Bezug zur BayKLAS 
2016

AG_02

Verantwortliches 
Ressort

StMGP

Einzubeziehende 
Akteure

Mitglieder der LAGiK

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl der LAGiK-Arbeitstreffen: 68 (Stand 09/2025)
	� �Anzahl der Veröffentlichungen der fachlichen Arbeitsgrup-
pen (z. B. Empfehlungen, Konzepte oder Merkblätter): 5 
(Stand 09/2025)

	� �Zugriffsdaten bei Veröffentlichungen (z. B. Webseite-Zu-
griffe, Anzahl Exemplare Flyer): Webseiten-Zugriffe seit 
Bestehen der LAGiK: 17.970 (Stand 09/2025); Anzahl 
bestellte Flyer: 61.126 (Stand 09/2025)

	� �Anzahl der Teilnehmenden an Veranstaltungen: 917 (Stand 
09/2025)

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� Anzahl der LAGiK-Arbeitstreffen: 175
	� �Anzahl der Veröffentlichungen der fachlichen Arbeitsgrup-
pen (z. B. Empfehlungen, Konzepte oder Merkblätter): 10

	� �Zugriffsdaten bei Veröffentlichungen (z. B. Webseite-
Zugriffe, Anzahl Exemplare Flyer): Webseiten-Zugriffe: 
35.000; Anzahl bestellte Flyer: 136.000

	� Anzahl der Teilnehmenden an Veranstaltungen: 3.000
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Maßnahme GE-3_01
Landesarbeitsgemeinschaft Gesundheitsschutz im 
Klimawandel (LAGiK)

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information

Maßnahme GE-3_02
Verbundprojekt Klimawandel und Gesundheit in  
Bayern (VKG)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Entwicklung von Gesundheitsschutzmaßnahmen 
und gesundheitlichen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie das Vorantreiben der interdisziplinä-
ren Forschung im Bereich Klimawandel und Gesundheit

	� �Im Rahmen der zweiten VKG-Ausschreibungsrunde 
werden derzeit sechs Verbundprojekte gefördert

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMGP, StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Universitäten, Forschungseinrichtungen

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der abgeschlossenen Projekte: VKG I (Laufzeit 
2016–2020): 7; VKG II (Laufzeit 2022–2026): 3 (Stand 
09/2025)

	� �Kumulierte Summe der jährlich zugewiesenen Projektmit-
tel: VKG I: 2.914.328,73 €; VKG II: 2.833.720,97 €

	� �Anzahl der öffentlich wirksamen Veranstaltungen:  
VKG I: 5; VKG II: 4

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030 (Projektlaufzeit bis 2026):
	� Anzahl der abgeschlossenen Projekte: 8
	� �Kumulierte Summe der jährlich zugewiesenen Projektmit-
tel: VKG I: 2.914.328,73 €; VKG II: 2.833.720,97 € (Da das 
Projekt 2026 endet, selbe Summe)

	� Anzahl der öffentlich wirksamen Veranstaltungen: 10

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information

Tab. 45: Maßnahme GE-3_02: 
Verbundprojekt Klimawandel 
und Gesundheit in Bayern (VKG)
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Georisiken und Katastrophenschutz
Ziel GK-1: �Menschliche Gesundheit, Infrastrukturen und Sachwerte vor 

Schäden durch den Klimawandel bewahren

Maßnahme GK-1_01 Waldbrandvorsorge und -bekämpfung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ��Vorbeugung, z. B. Identifikation besonders gefährdeter 
Gebiete, Waldumbau, Waldbrandüberwachungssystem, 
Kampfmittelsondierung, Löschwasserentnahmestellen, 
Waldbrandschutzwege, Waldbrandwundstreifen

	� �Bekämpfung, z. B. Einsatzpläne, Einsatzübungen, Be-
kämpfungskonzepte

	� �Weiterentwicklung der Waldbrandfrüherkennung (auch 
mithilfe von Satelliten), insbesondere Anbindung Fire-
watch an Integrierte Regionalleitstellen und einheitliche 
Stabsführungssoftware

	� Fortbildungen zur Waldbrandprävention

Bezug zur BayKLAS 
2016

KS_04

Verantwortliches 
Ressort

StMI, (StMELF)

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Feuerwehren, BaySF

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Waldbrandfläche in Hektar

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wald und Forstwirtschaft, Menschliche Gesundheit

Tab. 46: Maßnahme GK-1_01: 
Waldbrandvorsorge und -be-
kämpfung
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Tab. 47: Maßnahme GK-2_01: 
Naturgefahrenwarnsystem

Ziel GK-2: �Verbesserung der Aufklärung und Sensibilisierung der  
Bevölkerung zu richtigem Verhalten bei Gefahren

Maßnahme GK-2_01 Naturgefahrenwarnsystem

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Weiterentwicklung des Naturgefahrenwarnsystems in 
Bayern

Bezug zur BayKLAS 
2016

KS_01

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Ausbaustand des Naturgefahrenwarnsystems

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030: Ausbaustand des Naturgefahrenwarnsystems

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit, Forschung und Information

Tab. 48: Maßnahme GK-2_02: 
Sensibilisierung für Elementar-
schadensversicherungen

Maßnahme GK-2_02
Sensibilisierung für Elementarschadens‑ 
versicherungen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Sensibilisierung von Bevölkerung und Unternehmen für 
Notwendigkeit und Nutzen von Elementarschadensversi-
cherungen, z. B. Bayerische Elementarschadenskampag-
ne „Voraus denken – elementar handeln”

Bezug zur BayKLAS 
2016

F_01; GB_08

Verantwortliches 
Ressort

StMWi

Einzubeziehende 
Akteure

Versicherungswirtschaft

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Versicherungsdichte der erweiterten Elementarschaden-
versicherung für Wohngebäude: 47 % zum Jahresende 
2023

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Versicherungsdichte der erweiterten Elementarschaden-
versicherung für Wohngebäude: 60 % (auf Fachebene 
geschätzter Wert)
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Maßnahme GK-2_02
Sensibilisierung für Elementarschadens- 
versicherungen

Bewertung  
Umsetzungsstand

Bewusstsein wächst, neu versicherte Wohngebäude haben 
in der Regel Elementarschadenschutz. Problematisch bleibt 
der Wohngebäudebestand mit einfachem Versicherungs-
schutz, dem aber die Elementarschadendeckung fehlt. 
Veränderungen in der Regel frühestens bei Eigentümer-
wechsel.

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wirtschaft, Forschung und Information

Tab. 49: Maßnahme GK-2_03: 
Ausbau des Sirenennetzes Maßnahme GK-2_03 Ausbau des Sirenennetzes

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Weiterer Ausbau der vorhandenen Sireneninfrastruktur in 
Bayern

	� �Förderung der Errichtung elektronischer Sirenen zur 
zuverlässigen Warnung der Bevölkerung bei allgemeinen 
Gefahren und vor Katastrophen

	� �Beteiligung am Aufbau eines Warnkatasters durch das 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK)

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMI

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Abdeckungsgrad bewohnter Gebiete in Bayern

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
Abdeckungsgrad bewohnter Gebiete: mind. 75 %

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-
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Tab. 50: Maßnahme GK-3_01: 
Schulungen zu Hochwasser-
schutz und Deichverteidigung

Ziel GK-3: �Anpassung der Katastrophenschutzinfrastruktur, -strukturen 
und -systeme an zunehmende Belastungen durch den Klima-
wandel

Maßnahme GK-3_01
Schulungen zu Hochwasserschutz und  
Deichverteidigung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ��Durchführung von Schulungen zum Thema Hochwasser-
schutz und Deichverteidigung

	� �Aktualisierung der LfU-Broschüre „Hinweise zur Deich-
verteidigung und Deichsicherung“

Bezug zur BayKLAS 
2016

HW_12; KS_03

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, StMI

Einzubeziehende 
Akteure

Feuerwehren, Technisches Hilfswerk, Wasserrettungsorga-
nisationen (DLRG, Wasserwacht Bayern)

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl durchgeführte Schulungen und Teilnehmende: 
In den vergangenen Jahren fanden an den Wasserwirt-
schaftsämtern rund 12 Schulungen statt. An diesen 
Veranstaltungen nahmen sowohl die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der Wasserwirtschaftsämter als auch 
Vertreter der örtlichen Feuerwehren, des Technischen 
Hilfswerks (THW) und der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) teil. Das Thema Deichverteidigung 
ist außerdem Bestandteil der Wasserbauerausbildung 
bzw. im Qualifizierungslehrgang für Beschäftigte im 
Wasserbau aus anderen Berufen.

Zielmarken und  
Zeithorizont

 -

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft
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Tab. 51: Maßnahme GK-3_02: 
Stärkung der im Katastrophen-
schutz mitwirkenden Einsatz-
organisationen (Feuerwehren, 
freiwillige Hilfsorganisationen, 
Technisches Hilfswerk), 
insbesondere Stärkung des 
Ehrenamts in der Gefahrenab-
wehr zur Aufrechterhaltung des 
ehrenamtlichen Potentials

Maßnahme GK-3_02

Stärkung der im Katastrophenschutz mitwirkenden 
Einsatzorganisationen (Feuerwehren, freiwillige Hilfs-
organisationen, Technisches Hilfswerk), insbesondere 
Stärkung des Ehrenamts in der Gefahrenabwehr zur 
Aufrechterhaltung des ehrenamtlichen Potentials

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ���Überprüfung und ggf. Anpassung von Fahrzeugflotte und 
technischer Ausstattung wie Kommunikationstechnik bei 
Feuerwehr und technischen Hilfsdiensten

	� �Aufnahme der sich durch den Klimawandel ändernden 
Schadenslagen in das Aus- und Fortbildungswesen

	� Anpassung von Übungen und Simulationsprogrammen
	� �Stärkung des ehrenamtlichen Engagements, um dauer-
haft die Personalstabilität sicherzustellen:

	› �Wissenschaftliche Untersuchung, wie Rahmenbe-
dingungen für Ehrenamt in der Feuerwehr optimiert 
werden können

	› �Unterstützung der Nachwuchsgewinnung durch 
Kampagnen 

	› �Ausbildungsangebote zur Optimierung der Nach-
wuchsgewinnung (Social-Media-Workshops o. Ä.)

Bezug zur BayKLAS 
2016

HW_12; KS_05, 08

Verantwortliches 
Ressort

StMI

Einzubeziehende 
Akteure

Landesfeuerwehrverband Bayern, Kommunen als Träger der 
Feuerwehren, freiwillige Hilfsorganisationen, THW

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Zahl der aktiven Einsatzkräfte in den im KatS mitwirken-
den Einsatzorganisationen (Feuerwehren, THW, freiwillige 
Hilfsorganisationen): 450.000, davon 430.000 ehrenamt-
lich

	� �Zahl der Ehrenamtlichen in den Feuerwehren: ca. 
320.000

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Zahl der aktiven Einsatzkräfte in den im KatS mitwirken-
den Einsatzorganisationen auf bisherigem hohen Niveau 
erhalten (450.000)

	� �Zahl der Ehrenamtlichen in den Feuerwehren: 320.000

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit
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Städtebau und Raumordnung
Ziel SR-1: Grün-blaue Infrastruktur erhalten und ausbauen

Maßnahme SR-1_01
Dach- und Fassadenbegrünung staatlicher Neubauten 
und Begrünung des staatlichen Gebäudestandards 

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Gebäudebegrünung dient als Klimapuffer und CO2-Senke 
und ist somit eine sinnvolle Ergänzung im Hinblick auf 
Energieeinsparung und die Verringerung des CO2-Anteils 
in der Luft.

	� �Die angemessene Begrünung ist im staatlichen Hochbau 
durch das Versöhnungsgesetz (Änderung der BayBO) seit 
August 2019 geltendes Recht.

	� �An staatlichen Neubauten sind grundsätzlich begrünte 
Klimafassaden zu integrieren, um auf diese Weise mehr 
Grün in der Stadt umzusetzen.

	� �Regelung greift bei geplanten Baumaßnahmen (Neubau, 
wesentliche Änderungen und Umbauten), eine Nach-
rüstung bestehender Gebäude begründet sich aus den 
LT-Beschlüssen zur Artenvielfalt und Naturschönheit.

	� �Angestrebt wird die Finanzierung von Maßnahmen zur 
Begrünung und Verbesserung der Artenvielfalt im staatli-
chen Liegenschaftsbestand aller Ressorts. Hierzu stehen 
jährlich Sondermittel im Epl. 09 (StMB) bereit.

	� �Beispiel: Begrünung der Flachdächer des StMAS mit 
einer Fläche von ca. 3.240 m2, zusätzlich wurde beim 
Eckbau-Nord eine Fassaden-Begrünung mit einer Fläche 
von ca. 50 m2 angelegt.

Bezug zur BayKLAS 
2016

GB_05, 09; WK_05

Verantwortliches 
Ressort

Alle Ressorts; StMB

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der durch o. a. Sondermittel unterstützte Maßnah-
men: rd. 75 Maßnahmen (Stand 09/2025)

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Anzahl der durch o. a. Sondermittel unterstützte Maßnah-
men: 200 Maßnahmen

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

	� Naturschutz

Tab. 52: Maßnahme SR-1_01: 
Dach- und Fassadenbegrünung 
staatlicher Neubauten und Be-
grünung des staatlichen  
Gebäudestandards
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Maßnahme SR-1_02
Förderung, Schutz und Entwicklung von Bäumen im 
Siedlungsraum und von Straßenbegleitgrün 

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Bäume leisten einen essenziellen Beitrag zur Minderung 
von Hitzebelastung, Verbesserung der Luftqualität und 
Stärkung der Aufenthaltsqualität im Siedlungsraum.

	� �Ziel der Maßnahme ist die Unterstützung der Pflanzung 
von Bäumen im Straßenraum und auf Parkplätzen sowie 
Schaffung von Straßenbegleitgrün unter Beachtung der 
Verkehrssicherheit.

	� Konkrete Maßnahmen z. B.:
	› Restriktiver Bestandsschutz von Bäumen
	› Eingehende Prüfung beantragter Fällung
	› �Hohe Strafen/Auflagen, monetär wie dinglich (z. B. 
vielfache Ersatzpflanzungen)

Bezug zur BayKLAS 
2016

EE_01; WK_04, 05; GF_01, 02, 17

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, StMB, StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Straßenbaulastträger

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz, Menschliche Gesundheit, Verkehr und  
Verkehrsinfrastruktur

Tab. 53: Maßnahme SR-1_02: 
Förderung, Schutz und Entwick-
lung von Bäumen im Siedlungs-
raum und von Straßenbegleit-
grün
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Maßnahme SR-1_03 Förderung von naturnahen gehölzreichen Gärten

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Aufzeigen von Möglichkeiten zur ökologischen und klein-
klimatischen Optimierung privater Gärten (z. B. gARTEN-
vielfalt LfU, Blühpakt)

Bezug zur BayKLAS 
2016

GF_11

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Gartenbesitzende, Naturschutzverbände, Kommunen

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz, Menschliche Gesundheit

Tab. 54: Maßnahme SR-1_03: 
Förderung von naturnahen ge-
hölzreichen Gärten
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Tab. 55: Maßnahme SR-2_01: 
Reduzieren der Flächenneuinan-
spruchnahme und der Flächen-
neuversiegelung

Ziel SR-2: Reduzierung der Versieglung

Maßnahme SR-2_01
Reduzieren der Flächenneuinanspruchnahme und der 
Flächenneuversiegelung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ��Reduzieren der erstmaligen planerischen Inanspruch-
nahme von Fläche für Siedlungs- und Verkehrszwecke auf 
eine Richtgröße von 5 ha pro Tag landesweit bis spätes-
tens zum Jahr 2030, u. a. durch verstärkte Nutzung inner-
örtlicher Potenziale, Intensivierung des Flächenrecyclings

	� Konkrete Umsetzung:
	› �Unterstützung und Beratung der Kommunen bei Maß-
nahmen zur Reduzierung des Flächenverbrauchs, zur 
Entsiegelung und zur Doppelten Innenentwicklung.

	› �Verankerung von Flächensparen und Versickerungsfä-
higkeit als verpflichtende Kriterien in landesrechtlichen 
Vorgaben

	› �Monitoring der tatsächlichen Flächenversiegelung inkl. 
Vergleich mit Planungszielen

Bezug zur BayKLAS 
2016

HW_06; GÖ_03; BS_11; GF_04

Verantwortliches 
Ressort

StMUV, StMWi, StMB

Einzubeziehende 
Akteure

Regierungen, Regionale Planungsverbände, Kommunen, 
kommunale Spitzenverbände

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Neuinanspruchnahme von Flächen für Siedlungs- und 
Verkehrszwecke in ha/Tag: 9,8 ha/Tag

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Neuinanspruchnahme von Flächen für Siedlungs- und 
Verkehrszwecke in ha/Tag: Richtgröße von 5 ha/Tag 
landesweit

Bewertung  
Umsetzungsstand

Die Neuinanspruchnahme von Flächen für Siedlungs- und 
Verkehrszwecke ist 2024 im Vergleich zum Vorjahr (12,4 ha/
Tag) auf 9,8 ha/Tag gesunken.

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz, Verkehr und Verkehrsinfrastruktur, Wirtschaft
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Tab. 56: Maßnahme SR-3_01: 
Modellvorhaben des Experimen-
tellen Wohnungsbaus: „Klimaan-
passung im Wohnungsbau“

Ziel SR-3: Vornehmen von baulichen Anpassungen

Maßnahme SR-3_01
Modellvorhaben des Experimentellen Wohnungsbaus: 
„Klimaanpassung im Wohnungsbau“

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ���Zehn unterschiedliche Modellprojekte für geförderten 
Wohnungsbau in ganz Bayern befassen sich auf Gebäu-
deebene mit dem Klimawandel und seinen Auswirkungen 
auf das Wohnen und die Gesundheit. 

	� �Das Modellvorhaben soll auch die finanziellen Auswirkun-
gen der Klimaanpassungsmaßnahmen auf die wohnungs-
wirtschaftliche Kalkulation darlegen.

	� �Wissenschaftliche Begleitung des Modellvorhabens 
durch das Zentrum Stadtnatur und Klimaanpassung der 
TUM im Auftrag des StMUV und in enger Abstimmung 
mit dem StMB

	� Ziele: 
	› �Gewinnen von wissenschaftlichen Erkenntnissen für 
klimaangepasstes Bauen anhand der Modellprojekte

	› �Darlegen, dass sich Investitionen in grüne und blaue 
Maßnahmen der urbanen Klimaanpassung mit der Zeit 
amortisieren

	› �Entwicklung übertragbarer Lösungen für die Um-
setzung bezahlbarer und klimagerechter Wohnungen 
sowie von innovativen Ideen im alltäglichen Wohnungs-
bau

	› �Zeitnahe Realisierung dieser als gebaute Beispiele mit 
Fördermitteln aus dem Bay. Wohnungsbauprogramm

Bezug zur BayKLAS 
2016

GB_05; SE_10

Verantwortliches 
Ressort

StMB, StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Bauherren mit konkreter Realisierungsabsicht:
	� Stadtbau Regensburg
	� NUWOG Neu-Ulm

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Umsetzungsstand Modellprojekte: die Planungswett-
bewerbe wurden für alle Modellprojekte erfolgreich ab-
geschlossen; zwei Baumaßnahmen befinden sich derzeit 
in der Planungsphase

	� �Umsetzungsstand Begleitforschung: Im März 2024 
wurde die Broschüre „↦ Bezahlbar klimagerecht bauen 
– Kosten-Nutzen-Bewertung von Maßnahmen im Lebens-
zyklus“ veröffentlicht und steht online zum Download 
bereit.

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Umsetzungsstand Modellprojekte: Förderung der zwei 
Modellprojekte mit Baugenehmigung 

	� �Umsetzungsstand Begleitforschung: bereits abgeschlos-
sen und veröffentlicht

https://www.zsk.tum.de/fileadmin/w00bqp/www/_my_direct_uploads/Broschu__re_240313-Online-BF-IHVZ.pdf
https://www.zsk.tum.de/fileadmin/w00bqp/www/_my_direct_uploads/Broschu__re_240313-Online-BF-IHVZ.pdf
https://www.zsk.tum.de/fileadmin/w00bqp/www/_my_direct_uploads/Broschu__re_240313-Online-BF-IHVZ.pdf
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Maßnahme SR-3_01
Modellvorhaben des Experimentellen Wohnungsbaus: 
„Klimaanpassung im Wohnungsbau“

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit

Tab. 57: Maßnahme SR-4_01: 
Klimaanpassung in der Städte-
bauförderung

Ziel SR-4: �Beratung, Konzepte und Förderung für klimagerechtes Bauen 
und Stadtentwicklung

Maßnahme SR-4_01 Klimaanpassung in der Städtebauförderung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Grundlage der Städtebauförderung: integrierte städtebau-
liche Entwicklungskonzepte mit vielfältigen Handlungs-
feldern

	� �Querschnittsaufgabe und Fördervoraussetzung: besonde-
re Berücksichtigung von Belangen des Klimaschutzes und 
der Klimaanpassung

	� �Als Beitrag zur Klimaanpassung können in Erneuerungs-
gebieten folgende Maßnahmen im Rahmen städtebau-
licher Gesamtmaßnahmen regelmäßig mit Mitteln der 
Städtebauförderung unterstützt werden: 

	› �Integrierte Konzepte und Planungen, auch mit einem 
Schwerpunkt auf klimagerechte städtebauliche Ent-
wicklung und die dreifache Innenentwicklung

	› Förderung grüner und blauer Infrastrukturen
	› �Umgestaltungen von Straßen, Wegen und Plätzen 
unter der Berücksichtigung der Belange der Klimaan-
passung (u. a. Schwammstadtprinzip) und dem Prinzip 
der Multicodierung

	› Renaturierung von Brachflächen
	› Maßnahmen zur Flächenentsiegelung
	› �Kommunales Programm auch zur klimagerechten 
Innenentwicklung 

	� �Seit 2024 ist im Rahmen der Förderinitiative „Klima wan-
del(t) Innenstadt“ hierfür ein Fördersatz von bis zu 90 % 
(anstelle der Regelförderung von 60 %) möglich, sofern 
der Schwerpunkt der Maßnahmen auf einer klimagerech-
ten Innenentwicklung liegt.

	� �Mit den Förderinitiativen „Innen statt Außen“ und „Flä-
chenentsiegelung“ werden Kommunen seit 2018 bei der 
Innenentwicklung und beim Flächensparen unterstützt.

Bezug zur BayKLAS 
2016

SE_05, 09
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Maßnahme SR-4_01 Klimaanpassung in der Städtebauförderung

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

Regierungen, Städte und Gemeinden, Gemeinde- und 
Städtetag, Private, Planungs- und Ingenieurbüros

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Ab 2025 fertiggestellte Flächen für die Anpassung an 
den Klimawandel in m² inkl. entsiegelte Flächen (gilt für 
Maßnahmen, die auf Grundlage der ab 1.1.2025 gültigen 
Städtebauförderungsrichtlinien bewilligt und abgerechnet 
wurden): 6119 m² (Stand September 2025)

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Ab 2025 fertiggestellte Flächen für die Anpassung an 
den Klimawandel in m² inkl. entsiegelte Flächen (gilt für 
Maßnahmen, die auf Grundlage der ab 1.1.2025 gültigen 
Städtebauförderungsrichtlinien bewilligt und abgerechnet 
wurden): in Bearbeitung

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit
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Maßnahme SR-4_02 Umweltinitiative Stadt.Klima.Natur

Maßnahmen- 
beschreibung

	� Aufgaben:
	› �Schaffung von zusätzlichen Impulsen für Klimaschutz 
und Klimaanpassung in der Stadt durch Stärkung der 
Belange der grünen und blauen Infrastruktur im be-
siedelten Bereich

	› �Beteiligung von Vertretern der Zielgruppen aus Praxis 
(v. a. Kommunen, Planer, Bauherren und Wohnungs-
wirtschaft) und Forschung

	› �Unterstützung der Aktivitäten in enger Ressortabstim-
mung (insbes. StMB) mit geeigneten Hilfestellungen

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Experten zu GBI etc.

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl erreichte Personen in den Zielgruppen (2024):
	› �Entscheidungsträger: Ca. 400 durch verschiedene 
Vernetzungs- und Austauschformate online und in 
Präsenz.

	› �Sonstige (Bürgerinnen und Bürger, Fachexperten etc.): 
Direktansprache mehrerer Tausend Personen über 
Präsenzformate wie Veranstaltungen, Landesgarten-
schau und Exkursionen, Sichtbarkeit der Themen für 
alle LGS-Besucher (ca. 0,5 Mio.) 

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Die Anzahl der direkt und indirekt erreichten Personen in 
den Zielgruppen konstant hoch halten

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information

Tab. 58: Maßnahme SR-4_02: 
Umweltinitiative Stadt.Klima.
Natur
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Tab. 59: Maßnahme SR-4_03: 
Modellvorhaben im Städtebau: 
„Klimagerechter Städtebau“

Maßnahme SR-4_03
Modellvorhaben im Städtebau:  
„Klimagerechter Städtebau“

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ����Wesentliche Grundlagen für einen klimagerechten 
Städtebau werden bereits auf konzeptioneller Ebene der 
städtebaulichen Planung gesetzt.

	� �Ausgewählte Modellprojekte können den Gemeinden in 
Bayern als Best-Practice-Beispiele dienen.

	� �Im Rahmen des Modellvorhabens (Förderprogramm  
„Zuschüsse des Landes für städtebauliche Planungen 
und Forschungen“) 2020 bis 2023 Unterstützung von 
acht bayerischen Städten bei der Erarbeitung von städte-
baulichen Klimaanpassungskonzepten

	� �Im Fokus der Untersuchungen: Hitze- und Starkregen-
ereignisse sowie die Erarbeitung von Anpassungsmaß-
nahmen auf Gemeinde- und Quartiersebene, von denen 
die ersten bereits in Umsetzung sind

Bezug zur BayKLAS 
2016

SE_10

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, StMUV, LfU

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Umsetzungsstand: Modellvorhaben abgeschlossen und 
2024 evaluiert

	� �Anzahl der Städte mit städtebaulichen Klimaanpassungs-
konzepten: 8

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� ��Ergebnis der Evaluation: Digitaler Leitfaden ↦ Klima-
gerechter Städtebau zur Information und Unterstützung 
bayerischer Kommunen bei der Erarbeitung von Klima-
anpassungskonzepten

	� bedarfsweise Aktualisierung des Leitfadens 
	� �Vertiefung von ausgewählten Themen (z. B. Schwamm-
stadt, Umsetzungskonzepte) zur Ergänzung weiterer 
Praxisbeispiele

Bewertung  
Umsetzungsstand

	� Modellvorhaben abgeschlossen
	� Vertiefung ausgewählter Themen in Planung
	� Digitaler Leitfaden Daueraufgabe 

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Menschliche Gesundheit, Katastrophenschutz, Forschung 
und Information

https://www.klimagerechter-staedtebau.bayern.de/index.html
https://www.klimagerechter-staedtebau.bayern.de/index.html
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Maßnahme SR-4_04 Nachhaltigkeit in der Wohnraumförderung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Förderanreize zur Nachhaltigkeit in der Wohnraumförde-
rung in Bayern:

	› �Förderbaustein „drauf und dran – nachhaltig erneu-
ern und erweitern“: Förderung der Erweiterung von 
bestehenden Mietwohngebäuden und die Moderni-
sierung der bestehenden Wohnungen (Ergänzender 
Zuschuss in Höhe von 150 Euro/m² Wohnfläche in der 
Mietwohnraumförderung)

	› �Förderbaustein „Nachhaltigkeitszuschuss“: Förderung 
von nachhaltigen Maßnahmen, die über die gesetzlich 
oder förderrechtlich schon gegebenen Anforderungen 
erheblich hinausgehen

	› �Für die Inanspruchnahme des vollen Zuschusses in 
Höhe von bis zu 200 Euro/m² Wohnfläche sind bauliche 
Maßnahmen in relevantem Umfang aus mindestens 
drei von fünf Nachhaltigkeitsbereichen zu verwirk-
lichen (Soziokulturelle Maßnahmen, Ganzheitlicher 
Ressourceneinsatz, Einsatz nachwachsender Rohstof-
fe, Klimaanpassungsmaßnahmen, Lokale Erzeugung 
erneuerbarer Energien)

	› �Förderbaustein „Ortskernzuschuss“: Schaffung von 
Anreizen zum Flächensparen durch zusätzliche Förde-
rung von Maßnahmen in innerörtlicher Lage (Zuschuss 
in Höhe von bis zu 100 Euro/m2 Wohnfläche)

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

Investoren, Wohnungsbaugesellschaften, Kommunen

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

	� �Umsetzung als Teilbereich in den laufenden Programmen 
der Wohnraumförderung

	� Ziel: Nachhaltigkeit der geförderten Projekte steigern

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung als Teilaspekt im Rahmen laufender  
Programme

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-

Tab. 60: Maßnahme SR-4_04: 
Nachhaltigkeit in der Wohn-
raumförderung
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Tab. 61: Maßnahme SR-4_05: 
Beratungsstelle Energieeffizienz 
und Nachhaltigkeit (BEN) der 
Bayerischen Architektenkam-
mer zu grün-blauer Infrastruktur

Maßnahme SR-4_05
Beratungsstelle Energieeffizienz und Nachhaltigkeit 
(BEN) der Bayerischen Architektenkammer zu grün-
blauer Infrastruktur

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Die Beratungsstelle Energieeffizienz und Nachhaltig-
keit (BEN) der Bayerischen Architektenkammer bietet 
kostenlose Beratungen u. a. im Bereich grüne und blaue 
Infrastruktur

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMB, StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl Beratungen durch BEN im Bereich Klimaanpas-
sung 

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
Anzahl Beratungen durch BEN im Bereich Klimaanpassung

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Forschung und Information
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Maßnahme SR-5_01
Umsetzung des Landesentwicklungsprogramms  
Bayern zur Stärkung der Klimaanpassung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Die Teilfortschreibung des Landesentwicklungspro-
gramms Bayern (LEP) (in Kraft getreten am 01.06.2023) 
stellt den 18 Regionalen Planungsverbänden einen 
erweiterten Instrumentenkasten für eine nachhaltige 
Anpassung an den Klimawandel zur Verfügung.

	� �Dieser umfasst u. a. die Möglichkeit zur Festlegung von 
Vorrang- und Vorbehaltsgebieten für:

	› Klimaschutz (VRG und VBG Klimaschutz)
	› �Anpassung an den Klimawandel, um etwa Frischluft- 
und Kaltluftentstehungsgebiete sowie Luftleitbahnen 
zu sichern (VRG und VBG Klimaanpassung)

	› �Sicherung von Standorten für Stauanlagen für das 
Niedrigwassermanagement in betroffenen Regionen 
(VBG Niedrigwassermanagement und Wasserspeicher)

	› �Wasserversorgung, um ergänzend zur Festsetzung 
von Wasserschutzgebieten zur Sicherung bedeutender 
Grundwasservorkommen beizutragen (VRG und VBG 
Wasserversorgung)

	� �Darüber hinaus u. a.:
	› �Festlegung regionaler Grünzüge und landschaftlicher 
Vorbehaltsgebiete 

	› �Möglichkeit zur Festlegung von Vorrang- und Vorbe-
haltsgebieten für den Hochwasserschutz

	› Festlegung von Trenngrün

Bezug zur BayKLAS 
2016

NW_04; GF_01, 02; WK_04; LR_01–06

Verantwortliches 
Ressort

StMWi

Einzubeziehende 
Akteure

StMB und StMUV, Regierungen, Regionale Planungsver-
bände (RVP)

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Naturschutz, Verkehr und Verkehrsinfra-
struktur

Tab. 62: Maßnahme SR-5_01: 
Umsetzung des Landesentwick-
lungsprogramms Bayern zur 
Stärkung der Klimaanpassung

Ziel SR-5: �Koordinierung von Raumnutzungen auf Kommunal-, Landes- 
und Regionalebene unter Berücksichtigung der Folgen des 
Klimawandels
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Verkehr und Verkehrsinfrastruktur
Ziel VE-1: �Zuverlässiges Funktionieren von Infrastruktur, Anpassung an 

veränderte Bedingungen sowie Aufrechterhaltung von Trans-
portwegen und Transportleistung

Maßnahme VE-1_01
Anpassung von Verkehrswegen an extreme  
Witterungsbedingungen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Erhalt, bedarfsgerechter Ausbau und technische An-
passung von Straßen und Schienen zur Anpassung an 
extreme Witterungsbedingungen, z. B. 

	› Vorhaltung/ Vorsehung von Alternativrouten
	› �An höhere Temperaturen angepasste Asphaltmischun-
gen

	› �Aufgehellte Straßendeckschichten und helle Schienen 
(vgl. VE-1_03)

	› Muren- oder Steinschlagschutz (vgl. VE-2_05 und 06)
	› Maßnahmen zur Reduzierung der Aquaplaning-Gefahr

Bezug zur BayKLAS 
2016

VI_01, 03

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

	� �Keine Zielmarke möglich, da Daueraufgabe

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Georisiken und Katastrophenschutz

Tab. 63: Maßnahme VE-1_01: 
Anpassung von Verkehrswegen 
an extreme Witterungsbedin-
gungen
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Maßnahme VE-1_02
Förderung grüner und klimafreundlicher Wegeverbin-
dungen für Fuß- und Radverkehr

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Zur Unterstützung des Umstiegs auf den Fuß- und 
Radverkehr sowie zum Schutz der Gesundheit bei zu-
nehmender Hitzebelastung sollen gezielt grüne, schatten-
spendende und kühle Wegeverbindungen in Städten und 
Gemeinden gefördert werden.

	� �Solche klimafreundlichen Mobilitätsachsen verbessern 
nicht nur den thermischen Komfort und die Aufenthalts-
qualität, sondern fördern auch aktive Mobilität und leisten 
Beiträge zur Klimaanpassung und Biodiversität.

	� ��Die Maßnahme umfasst u. a.:
	› �Begrünung und Verschattung von Geh- und Radwegen 
durch Bäume, Fassadenbegrünung und Pergolen

	› �Entsiegelung von Nebenflächen und begleitende 
Pflanzmaßnahmen

	› �Berücksichtigung thermischer Aspekte (Kaltluftleit-
bahnen, Verdunstungskühlung) bei der Verkehrswege-
planung

	› �Förderung der Entschleunigung (Ruheinseln, Wasser-
stellen, Sitzmöglichkeiten im Schatten) 

	� Konkrete Umsetzung:
	› �Integration der Maßnahme in kommunale Mobilitäts- 
und Klimaanpassungskonzepte

	› �Entwicklung von Planungshilfen und Best-Practice-Leit-
fäden

	› �Berücksichtigung von Hitzekarten und thermischer 
Belastung in der Verkehrswegeplanung

	› �Förderung interdisziplinärer Zusammenarbeit von Ver-
kehrsplanung, Stadtgrün und Klimaanpassung

Bezug zur BayKLAS 
2016

GF_15

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

StMUV, StMI, LfU, BST, BGT, Kommunen

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Planung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz, Menschliche Gesundheit, Städtebau und 
Raumordnung

Tab. 64: Maßnahme VE-1_02: 
Förderung grüner und klima-
freundlicher Wegeverbindungen 
für Fuß- und Radverkehr
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Maßnahme VE-1_03
Prüfung von Handlungsmöglichkeiten zum verstärk-
ten Einsatz aufgehellter Straßendeckschichten aus 
Asphalt

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Reduzierung des Wärmeeintrags auf Verkehrsflächen 
und Schadensminimierung der Bauteile in Zusammen-
arbeit mit Akteurinnen und Akteuren der Straßeninfra-
struktur (Straßenbauverwaltung, Kommunen)

	� �Je heller eine Fläche ist, desto höher ist ihr Rückstrahl-
vermögen (Albedo-Effekt).

	� �Durch Aufhellen der Straßenoberflächen durch Verwen-
dung von hellen Gesteinen findet ein geringerer Wärme-
eintrag in die Straßendeckschicht statt. Ein Aufheizen 
wird dadurch reduziert und Schäden vorgebeugt. Dadurch 
wird insbesondere die Wärmeabgabe an die Umgebung 
reduziert.

	� �Eine geringe Wärmeabgabe an die Umgebung ist 
überwiegend im Stadtgebiet oder sensiblen Bereichen 
bedeutsam.

	� �Es ist zu berücksichtigen, dass ein ausreichender Kon- 
trast zwischen Asphaltdeckschicht und Markierung vor-
handen ist, damit die Verkehrssicherheit gegeben bleibt.

	� �Zunächst sollte die grundsätzliche Machbarkeit und 
Verfügbarkeit der Technologie in Bayern in der Fläche, 
abseits von Pilotvorhaben, überprüft und untersucht 
werden. Nach einem positiven Ergebnis sollte auf 
Arbeitsebene der Kontakt zu anderen Straßenbauverwal-
tungen gesucht werden, um über Erfahrungsaustausche 
die Möglichkeiten zum verstärkten Einsatz aufgehellter 
Deckschichten zu prüfen.

	� �Abgesehen von einzelnen Pilotmaßnahmen, scheint eine 
Umsetzung eher mittel- bis langfristig realistisch.

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

BMV, BASt, FGSV, Bauindustrie, Industrieverbände,  
Kommunen

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Stand der Prüfung bzw. Umsetzung: Festlegung, ob Maß-
nahme regional zielführend umgesetzt werden kann

	� �Anzahl stattgefundener Erfahrungsaustausche: Abhängig 
vom Ergebnis der Evaluation

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Städtebau und Raumordnung

Tab. 65: Maßnahme VE-1_03: 
Prüfung von Handlungsmöglich-
keiten zum verstärkten Einsatz 
aufgehellter Straßendeckschich-
ten aus Asphalt
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Maßnahme VE-1_04
Förderung von Grüngleisen im öffentlichen  
Personennahverkehr

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Den entstehenden Lärm der Schiene durch die 
Erdschicht zu absorbieren und das überschüssige 
Regenwasser zu speichern. Die Begrünung sorgt für 
Temperaturregulierung, verbesserte Biodiversität und 
Feinstaubbindung.

	� �Um die gesellschaftlichen und ökologischen Vorteile zu 
nutzen, sollen Grüngleise möglichst Verwendung finden.

	� �Der Freistaat setzt sich dafür ein, eine Begrünung des 
Schienenwegeoberbaus von Stadt- und Straßenbahnen 
vorzunehmen. Dazu ist im Rahmen der nächsten Ände-
rung der Richtlinien für die Gewährung von Zuwendungen 
des Freistaats Bayern für den öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV-Zuwendungsrichtlinien – RZÖPNV) eine 
neue Regelung vorgesehen.

	� �Auf geeigneten Streckenabschnitten sollen bei Neu- und 
Ausbaumaßnahmen von Verkehrswegen der Straßen-
bahnen sowie ggf. oberirdischer U- und Stadtbahnen 
Grüngleise zum Einsatz kommen.

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen 

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Keine Zielmarke möglich, da Daueraufgabe; Planungen 
laufen bei den Kommunen und sind langfristig

Bewertung  
Umsetzungsstand

Daueraufgabe der Vorhabenträger/Kommunen beim Neu- 
und Ausbau der vorhandenen Straßenbahnnetze

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Städtebau und Raumordnung, Naturschutz

Tab. 66: Maßnahme VE-1_04: 
Förderung von Grüngleisen im 
öffentlichen Personennahver-
kehr
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Maßnahme VE-2_01
Telematikeinrichtungen und Verkehrsinformationssys-
teme an Straßen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Bedarfsgerechte Ausstattung des Straßennetzes mit 
Telematikeinrichtungen

	� �Intelligente Verkehrssysteme (IVS) derzeit hochdyna-
misch, realistische Prognose kaum möglich

	� �Weiterentwicklung der Verkehrsinformationssysteme 
für verbessertes Verkehrsmanagement (Baustellen- und 
Staumanagement)

Bezug zur BayKLAS 
2016

VS_01

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

LBD, Polizei, Straßenbaulastträger

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl Strecken mit Telematikeinrichtung: ca. 30, wenn 
IVS berücksichtigt

	� �Stand Weiterentwicklung Verkehrsinformationssysteme: 
hochdynamisches Umfeld, Datenbanken und Anwendun-
gen upgedatet

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� ��Anzahl Strecken mit Telematikeinrichtung: Daueraufgabe, 
Perspektive unklar

	� �Stand Weiterentwicklung Verkehrsinformationssysteme: 
Regelmäßige Aktualisierung

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Georisiken und Katastrophenschutz

Tab. 67: Maßnahme VE-2_01: 
Telematikeinrichtungen und 
Verkehrsinformationssysteme 
an Straßen

Ziel VE-2: �Schutz, Funktionserhalt und technische Anpassung von  
Infrastruktur an Klimarisiken
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Maßnahme VE-2_02
Bestandsaufnahme von Straßenbäumen, Fortführung 
des Straßenbaumkatasters und Behebung festgestell-
ter Defizite

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Bestandsaufnahme von Straßenbäumen und Fortführung 
des Baumkontrollkatasters

	� �Regelmäßige Baumkontrollen, Baumuntersuchungen und 
Baumpflegemaßnahmen zur Gewährleistung der Bruch- 
und Standsicherheit (Verkehrssicherungspflicht)

	� Ersatz entfernter, einzelner (Allee-)Bäume 
	� �Neupflanzung von Allen und Einzelbäumen an Landes- 
und Staatsstraßen

Bezug zur BayKLAS 
2016

VS_02

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

UNB, HNB, StMUV

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

Erfasste Bäume ab dem 21. Standjahr: ca. 220.000 (Stand 
05.06.2025); Erfassungsgrad ca. 85 %

Zielmarken und  
Zeithorizont

Keine Zielmarke möglich, da Daueraufgabe

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Georisiken und Katastrophenschutz, Naturschutz

Tab. 68: Maßnahme VE-2_02: 
Bestandsaufnahme von Stra-
ßenbäumen, Fortführung des 
Straßenbaumkatasters und Be-
hebung festgestellter Defizite
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Maßnahme VE-2_03
Sperrung von Grundwasserwannen bei  
Überflutungsdetektion

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �In Abstimmung mit Unfallkommissionen (UKO) Prüfung 
von gefährdeten Bereichen, die nachgerüstet werden 
sollten

	� �Ggf. Einrichtung einer Verkehrsbeeinflussungsanlage zur 
Vollsperrung einer Grundwasserwanne bei Überflutung

Bezug zur BayKLAS 
2016

VS_03, 04

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, Bezirksregierungen, Polizei, LBD

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl geforderter und umgesetzter Anlagen

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Alle vorhandenen Grundwasserwannen auf Notwendig-
keit einer Maßnahme prüfen

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Georisiken und Katastrophenschutz

Tab. 69: Maßnahme VE-2_03: 
Sperrung von Grundwasserwan-
nen bei Überflutungsdetektion
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Maßnahme VE-2_04
Optimierung des Risikomanagements im  
Straßenverkehr

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Optimierung des Risikomanagements und Erarbeitung 
von Notfallplänen zur Anpassung an häufigere und inten-
sivere Extremereignisse

	� �z. B. Räumfahrzeugkapazität, Ersatzstrecken, aktuelle und 
zuverlässige Fahrgastinformation

Bezug zur BayKLAS 
2016

VS_05

Verantwortliches 
Ressort

StMB, StMI

Einzubeziehende 
Akteure

StMB, StMI, StMUV, Polizei, LBD

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Stand Anpassung Risikomanagement: Fortschreibung der 
Maßnahmenpläne 

	� �Kontinuierliche Verbesserung der Fahrgastinformation 
sowohl im Regelbetrieb als auch im Störfall: laufender 
Prozess

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Stand Anpassung Risikomanagement: regelmäßige Fort-
schreibung der Maßnahmenpläne

	� �Kontinuierliche Verbesserung der Fahrgastinformation so-
wohl im Regelbetrieb als auch im Störfall: Daueraufgabe

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Georisiken und Katastrophenschutz

Tab. 70: Maßnahme VE-2_04: 
Optimierung des Risikomanage-
ments im Straßenverkehr
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Maßnahme VE-2_05
Ständiger Unterhalt von vorhandenen und Bau neuer 
Sicherungsbauwerke gegen alpine Naturgefahren

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Sichtung, Kontrolle und Prüfung vorhandener Siche-
rungsbauwerke an in staatlicher Verwaltung befindlichen 
Straßen

	� �Bau neuer Sicherungsbauwerke gegen alpine Naturgefah-
ren an in staatlicher Verwaltung befindlichen Straßen

	� �Identifikation von Risikobereichen und entsprechenden 
Maßnahmenvorschlägen, siehe Maßnahme VE-2_06

Bezug zur BayKLAS 
2016

VS_05

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

LBD

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl an bestehenden Sicherungsbauwerken: 2.500 
Sicherungsbauwerke und 2.000 Lawinenbauwerke

	� �Anzahl an neu zu errichtenden Sicherungsbauwerken: 0

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Keine Zielmarke möglich, hängt von der Identifikation der 
Risikobereiche ab

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Georisiken und Katastrophenschutz

Tab. 71: Maßnahme VE-2_05: 
Ständiger Unterhalt von vor-
handenen und Bau neuer Siche-
rungsbauwerke gegen alpine 
Naturgefahren
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Maßnahme VE-2_06

Fortlaufende Führung einer geographischen Daten-
bank über potenzielle Gefährdungen durch gravitative 
Massenbewegungen sowie aktive Erkundung solcher 
Gefahren im Straßenumfeld

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Fortlaufende Führung einer geographischen Datenbank 
über potenzielle Gefährdungen durch gravitative Massen-
bewegungen an in staatlicher Verwaltung befindlichen 
Straßen

	� �Aktive Erkundung von Gefahren durch Georisiken an in 
staatlicher Verwaltung befindlichen Straßen

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMB

Einzubeziehende 
Akteure

LBD

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

Kontinuierliche, zeitnahe Aktualisierung der Datenbank 

Zielmarken und  
Zeithorizont

Keine Zielmarke möglich, da Daueraufgabe

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Georisiken und Katastrophenschutz

Tab. 72: Maßnahme VE-2_06: 
Fortlaufende Führung einer geo-
graphischen Datenbank über 
potenzielle Gefährdungen durch 
gravitative Massenbewegungen 
sowie aktive Erkundung solcher 
Gefahren im Straßenumfeld
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Wirtschaft
Ziel WI-1: �Gewährleistung einer vor Klimaauswirkungen geschützten 

Industrie und Wirtschaft

Maßnahme WI-1_01 Servicestelle "Klimabewusstes Unternehmen"

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Angesiedelt am Bayerischen Landesamt für Umwelt im 
Infozentrum UmweltWirtschaft (IZU), als ein dreijähriges 
Projekt des Umwelt- und Klimapakts Bayern. Die Service-
stelle hat ihre Arbeit im Januar 2025 aufgenommen.

	� �Anlaufstelle für Unternehmen, die sich im Themenkom-
plex betrieblicher Klimaschutz und betriebliche Klimaan-
passung informieren und weiterentwickeln wollen

	� �Durchgeführt werden praxisorientierte Webseminare, 
Workshops und Informationskampagnen sowie die Er-
arbeitung von Handlungshilfen und Checklisten.

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Bayerische kleine und mittelständische Unternehmen, 
Industrie- und Handelskammern in Bayern, Bayerische Kam-
mern, Vereinigung der bayerischen Wirtschaft, Bündnisse 
zur Wirtschaftsförderung auf lokaler Ebene

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

Die bisherigen Angebote stießen auf breite Resonanz:
	� �Anzahl der Unternehmen, welche Unterstützungsan-
gebote in Anspruch genommen haben: 950 (Januar bis 
September 2025)

	� �Aufrufzahlen der Handlungshilfen und Online-Werkzeuge 
der Servicestelle: 50.000 (Januar bis September 2025)

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2027:
	� �Abhängig von finanzieller Ausstattung und personel-
ler Ressourcen wird eine Verstetigung im bisherigen 
Rahmen mit einer Steigerung von 10 % sowohl bei den 
Unterstützungsangeboten als auch bei den Aufrufzahlen 
der Online-Werkzeuge angestrebt.

Bewertung  
Umsetzungsstand

	� �Servicestelle „Klimabewusstes Unternehmen“ wurde 
erfolgreich etabliert und mit verschiedenen Angeboten 
(z. B. Webseminarreihen, Workshops vor Ort) ausgestattet

	� �Zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung der neuen 
Angebote der Servicestelle wurde eine Umfrage sowie 
Workshops mit Unternehmen durchgeführt.

	� �Die Bekanntheit der Servicestelle wird durch öffentlich-
keitswirksame Termine mit relevanten Akteuren sowie 
dem Ausbau der Angebote stetig erweitert.

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-

Tab. 73: Maßnahme WI-1_01: 
Servicestelle "Klimabewusstes 
Unternehmen"
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Tourismus
Ziel TO-1: �Entwicklung und Vermarktung eines an die Folgen des  

Klimawandels mit auf Nachhaltigkeit und Ganzjahrestourismus 
angepassten touristischen Angebots

Maßnahme TO-1_01

Ausrichtung der Förderung wintertouristischer  
Investitionen auf den Ganzjahrestourismus (Richtli-
nien zur Förderung von Seilbahnen und Nebenanlagen 
in kleinen Skigebieten)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Angesichts des Klimawandels und der zunehmenden 
Schneearmut in tiefergelegenen Lagen ist die schnee-
gebundene touristische Infrastruktur in vielen Regionen 
Bayerns langfristig nicht mehr wirtschaftlich.

	� �Förderprogramme müssen daher stärker auf einen klima-
resilienten, naturverträglichen und ganzjährigen Touris-
mus ausgerichtet werden.

	� Konkrete Umsetzung:
	› �Förderfähig sind nur Vorhaben, die mit der Möglichkeit 
für eine ganzjährige Nutzung der Anlagen verbunden 
sind, das heißt die Maßnahme muss auch auf den 
Sommertourismus ausgerichtet sein.

	› �Daher werden grundsätzlich nur Vorhaben gefördert, 
bei denen im entsprechenden Ski-, Bike- bzw. Wan-
dergebiet ein ganzjähriges Angebot mit der oder den 
Seilbahnanlagen besteht oder vorgesehen ist.

	› �Schrittweise Überarbeitung der Förderrichtlinien unter 
Berücksichtigung des Klimawandel

Bezug zur BayKLAS 
2016

T_01, 02

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anteil der Mittel im StMELF, die nicht mehr in Beschnei-
ungsanlagen fließen: seit 2019 bis 2024 ca. 96 %

Zielmarken und  
Zeithorizont

Ab 2026:
	� �Anteil der Mittel im StMELF, die nicht mehr in Beschnei-
ungsanlagen fließen: 100 %

Bewertung  
Umsetzungsstand

Die überarbeiteten Richtlinien sind seit 01.01.2026 in Kraft.

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz, Wirtschaft

Tab. 74: Maßnahme TO-1_01: 
Ausrichtung der Förderung 
wintertouristischer Investitionen 
auf den Ganzjahrestourismus 
(Richtlinien zur Förderung von 
Seilbahnen und Nebenanlagen 
in kleinen Skigebieten)
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Maßnahme TO-1_02
Unterstützung von Destinationen und Betrieben bei 
der nachhaltigen Destinationsentwicklung

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �z. B. durch das Bayerische Zentrum für Tourismus: 
Forschungsprojekt ↦ „Vom Wintersporttourismus 
zum Ganzjahrestourismus: Wer geht, wer bleibt, wer 
kommt?“ sowie verschiedene Dialogformate zu dem The-
menkomplex Klima (u. a. ↦ Jahresthema Klimawandel 
und Tourismus 2022) und Entwicklung von verschiedenen 
Zukunftsszenarien für den Wintertourismus 2050. Zudem 
Angebote des LfU wie ↦ Klimareport Bayern, Klima-
steckbriefe (LfU) etc.

	� �Die Bayern Tourismus Marketing GmbH (BayTM) und Ak-
teurinnen und Akteure des Bayerntourismus haben eine 
„Nachhaltigkeits-Matrix“ mit 20 konkreten Handlungsfel-
dern erarbeitet, die als eine Art Werkzeugkasten Hilfestel-
lungen und Anregungen bietet, wie sich Nachhaltigkeit in 
der eigenen Region und in den eigenen Strukturen noch 
stärker verankern lässt.

	� �Die Klimaanpassung gehört u. a. zum Handlungsfeld der 
„ökologischen Nachhaltigkeit“, aber auch die Vernetzung 
mit regionalen Entscheidungsträgern und Gremien trägt 
dazu bei, touristische Aspekte bei der Klimaanpassung 
auch in den Handlungsfeldern Infrastruktur, Städtebau, 
Verkehr etc. mitzudenken.

	� �Das Handbuch ↦ „Nachhaltige Destinationsentwick-
lung in Bayern“ der BayTM unterstützt zudem konkret 
Nachhaltigkeitsbeauftragte in Destinationsmanagement-
organisationen dabei, Nachhaltigkeit vor Ort noch besser 
umzusetzen.

Bezug zur BayKLAS 
2016

T_01, 02

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

	� �Bayern Tourismus Marketing GmbH, Bayerisches Zen-
trum für Tourismus, Tourismusakteure, Destinationen, 
Kommunen

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anteil der 36 Tourismusregionen mit nachhaltiger Desti-
nationsentwicklung mit einem Schwerpunkt Klimaanpas-
sung: 25 % zum Stichtag 13.11.2025

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Anteil der Tourismusregionen mit nachhaltiger Destina-
tionsentwicklung mit Schwerpunkt Klimaanpassung: ca. 
50 %

Bewertung  
Umsetzungsstand

Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Wald und Forstwirt-
schaft, Städtebau und Raumordnung, Menschliche Gesund-
heit

Tab. 75: Maßnahme TO-1_02: 
Unterstützung von Destina-
tionen und Betrieben bei der 
nachhaltigen Destinationsent-
wicklung

https://bzt.bayern/transformation-prozess-ganzjahrestourismus/
https://bzt.bayern/transformation-prozess-ganzjahrestourismus/
https://bzt.bayern/transformation-prozess-ganzjahrestourismus/
https://bzt.bayern/themenschwerpunkt-2022-klimawandelfolgen-tourismus/
https://bzt.bayern/themenschwerpunkt-2022-klimawandelfolgen-tourismus/
https://www.bestellen.bayern.de/stmuv_klima_012
https://tourismus.bayern/destinationsentwicklung/nachhaltige-destinationsentwicklung/
https://tourismus.bayern/destinationsentwicklung/nachhaltige-destinationsentwicklung/
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Maßnahme TO-1_03
Unterstützung von Destinationen bei der Klimaanpas-
sung durch Wissenstransfer

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �z. B. durch das Bayerische Zentrum für Tourismus (BZT) 
(s. Maßnahme TO-1_02)

	� �Das Bayerische Zentrum für Tourismus unterstützt die 
Destinationen und im Tourismus Tätige, z. B. durch Infor-
mationen zur Klimaentwicklung (in Zusammenarbeit mit 
dem LfU), Klimasteckbriefe, Leitfäden zu Anpassungs-
strategien sowie diverse Dialogformate (z. B. 2022  
↦ Jahresdialogreihe zum Thema Klima oder 2024 
interdisziplinärer Workshop-Prozess zur Zukunft des 
Wintertourismus in Bayern 2050) oder Projekte wie 
„Klimaneutralität und Klimaanpassung im bayerischen 
Beherbergungswesen (KLIBAB)“.

	� �In der ↦ Datenbank des Bayerischen Zentrums für 
Tourismus kann nach einschlägiger Literatur, Studien und 
aktuellen Präsentationen u. a. zum Thema Klimawandel 
recherchiert werden.

	� �In einem Forschungsprojekt 2024/25 zum Thema Ganz-
jahrestourismus werden Destinationen sensibilisiert und 
Umsetzungsmöglichkeiten entwickelt.

	� �Die Szenarien für den Wintertourismus 2050 in Bayern 
bieten Destinationen wertvolle Denkwerkzeuge, um 
darauf aufbauend geeignete Handlungsoptionen für die 
eigene Destination abzuleiten. (ab Ende 2024).

	� �Die Szenarien können auf der ↦ Website des BZT ein-
gesehen werden.

Bezug zur BayKLAS 
2016

T_02

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

Bayerisches Zentrum für Tourismus, StMELF, Tourismus-
akteure

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl Informationsangebote: seit 2020 20 verschiedene 
Informationsangebote (Gespräche, Studien, Broschüren, 
Foren etc.) zum Thema Klimawandel in der Wissens-
datenbank des BZT

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030 (Förderende des BZT):
	� �Anzahl Informationsangebote: 10 weitere Angebote, die 
auf bereits vorhandenes Basiswissen aufsetzen.

Bewertung  
Umsetzungsstand

Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

-

Tab. 76: Maßnahme TO-1_03: 
Unterstützung von Destinatio-
nen bei der Klimaanpassung 
durch Wissenstransfer

https://bzt.bayern/jahresdialoge/
https://bzt.bayern/datenbank/
https://bzt.bayern/szenarien-wintertourismus-bayern/
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Maßnahme TO-2_01
Aufbau und Entwicklung der BayernCloud Tourismus 
als Datenplattform für touristisch relevante Daten für 
digitale touristische End-Anwendungen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ��Der Klimawandel lässt Extremereignisse wie Hitze, 
Sturm, Starkregen etc. häufiger auftreten. Dadurch sind 
auch touristische Aktivitäten bei Wegsperrungen, Ver-
kehrsbehinderungen und Absagen von Veranstaltungen 
betroffen.

	� �Gäste müssen sich schnell und flexibel auf veränderte 
Bedingungen einstellen und planen immer kurzfristiger. 
Aktuelle und schnelle Informationen zu den Bedingungen 
vor Ort sind daher für Gäste immer wichtiger. 

	� �Aufbau und Bereitstellung der Bayern Cloud Tourismus 
(BCT) als Datenplattform, um touristisch relevante Daten 
wie Empfehlungen für wetterangepasste Ausflüge, Park-
platzauslastung, Besucheraufkommen oder Wegsperrun-
gen, Straßensperrungen etc. für digitale Anwendungen 
(Apps, Websites, Anzeigetafeln usw.) für touristische 
Endkunden, z. T. in Echtzeit, sichtbar zu machen

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

BayTM, StMELF, Tourismusakteure

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl der Auslastungsdatenquellen: (Echtzeit /manuell) 
ca. 390, siehe Dashboard der BayernCloud Tourismus  
↦ https://bayerncloud.digital/ 

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� ��Anzahl der Auslastungsdatenquellen: qualitative und 
quantitative Steigerung

Bewertung  
Umsetzungsstand

Im Aufbau

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Verkehr und Verkehrsinfrastruktur

Tab. 77: Maßnahme TO-2_01: 
Aufbau und Entwicklung der 
BayernCloud Tourismus als 
Datenplattform für touristisch 
relevante Daten für digitale tou-
ristische End-Anwendungen

Ziel TO-2: �Bereitstellung von Informationen zur Verfügbarkeit von touris-
tischen Angeboten (Auslastung von Parkplätzen, Wegsperrun-
gen etc.), um Besucher in Echtzeit zu informieren, an das 
Wetter angepasst zu lenken und ggf. vor hoher Auslastung und 
Schließungen zu warnen

https://bayerncloud.digital/
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Forschung und Information
Ziel FI-1: �Förderung und Unterstützung kommunaler Klimaanpassungs-

aktivitäten

Maßnahme FI-1_01
Förderung von kommunalen Klimaanpassungsmaß-
nahmen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Unterstützung der Anstrengungen von Kommunen bei 
der Integration von Klimaanpassungsmaßnahmen

	� �Klimawandel-Anpassungsmanager und -managerinnen 
sollen sowohl verwaltungsintern als auch extern über 
kommunale Anpassungskonzepte informieren und auf 
diese Weise unterstützen.

	� Geplant sind: 
	› �Förderung von Demonstrationsvorhaben zur Bewälti-
gung der Folgen des Klimawandels

	› �Umsetzung des Projektes „Hitzeschutz in einer Ge-
sundheitsregionplus (HitziG)“

	› �Ziel: Entwicklung eines Hitzeaktionsplans für die 
Gesundheitsregionplus Straubing, der für weitere Kom-
munen als erfolgreiches Beispiel bei der Erarbeitung 
von Konzepten zur Hitzeanpassung dienen soll

	› �Evaluierung des erarbeiteten Hitzeaktionsplans im 
Folgeprojekt „HitziG 2“, ggf. Ableitung von Verbesse-
rungspotential für den HAP der Stadt Straubing

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMUV (StMWi, StMGP)

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Städtebau und Raumordnung, Menschliche Gesundheit

Tab. 78: Maßnahme FI-1_01: 
Förderung von kommunalen 
Klimaanpassungsmaßnahmen
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Maßnahme FI-1_02
Förderung von digitalen Lösungen für Klimaresilienz 
der Kommunen

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Unterstützung der Entwicklung oder Übernahme von 
digitalen Lösungen, die Kommunen bei der Klimaanpas-
sung helfen 

	� Bereits umgesetzt sind:
	› �eine Förderrunde des Programms „TwinBy – Digitale 
Zwillinge für Bayern“, in dem 17 kommunale Projekte 
zur Entwicklung individueller, nachnutzbarer digitaler 
Zwillinge umgesetzt wurden. Mehrere dieser Projekte 
sind mit dem Ziel der Klimaanpassung umgesetzt 
worden, z. B. zur Warnung vor Hitzeinseln, klimaange-
passten Stadtplanung oder Simulation von Hochwas-
serereignissen

	› �das Programm „Kommunal? Digital!“, in dem zehn 
Kommunen innovative digitale Modellprojekte zur Un-
terstützung von Nachhaltigkeit und Bürgerbeteiligung 
umgesetzt haben, z. B. ein digitales Hochwasserwarn-
system, ein automatisiertes Gießroutenmanagement 
für Stadtbäume oder die KI-basierte Auswertung von 
Drohnendaten für Baumschutzmaßnahmen

	� Geplant sind: 
	› �Förderung von weiteren kommunalen Digitalen Zwillin-
gen, u. a. zu Klimaanpassungsmaßnahmen 

	› �Unterstützung der Übernahme erfolgreicher digitaler 
Lösungen wie z. B. des digitalen Hochwasserwarn-
systems 

	› �Verschränkung mit Beratungs- und Informationsange-
boten aus der BayKLAS, um Kommunen eine „digitale 
Toolbox“ für Klimaanpassung bieten zu können

	� �Ziel: Potenziale der Digitalisierung als Werkzeug für Klima-
resilienz in den Kommunen realisieren

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMD

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunale Akteure (u. a. Fördernehmer, potenzielle zu-
künftige Fördernehmer, Kommunen mit Interesse an Nach-
nutzung von entwickelten Modellprojekten), kommunale 
Unternehmen und Dienstleister, Ressorts der bayerischen 
Staatsregierung

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Ausschreibung Förderprogramme: 2
	� �Kommunen mit digitalen Lösungen für Klimaanpassung: 7

Zielmarken und  
Zeithorizont

Aktuell nicht abschätzbar aufgrund Abhängigkeit von Haus-
haltssituation

Bewertung  
Umsetzungsstand

Wird ergänzt, sobald Zielmarken für 2030 basierend auf 
Haushaltssituation definiert werden können

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Handlungsfeldübergreifend

Tab. 79: Maßnahme FI-1_02: 
Förderung von digitalen Lö-
sungen für Klimaresilienz der 
Kommunen
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Maßnahme FI-2_01 Klimazentrum am Landesamt für Umwelt (LfU)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Durch die organisatorische Umgestaltung des LfU und 
das Zusammenfassen aller unmittelbar mit den Themen 
„Klimaanpassung und -forschung“ befassten Einheiten 
zu einem Klimazentrum können Synergien genutzt und 
fachliche Kompetenzen gebündelt werden.

	� �Zentrale Aufgabe: Aufbereitung aktueller wissenschaft-
licher Erkenntnisse und Daten zu Klimawandel und 
-anpassung speziell für Bayern und seine Regionen mit 
wissenschaftlichen Methoden und Werkzeugen nach 
dem neuesten Stand der Wissenschaft

	� �Beispiele für Projekte:
	› �Bereitstellung der klimatischen Datengrundlagen und 
weiterführender Analysen für Fachbehörden und die 
breite Öffentlichkeit über den Betrieb eines bayeri-
schen Klimainformationssystems (BayKIS)

	› �Aufbau, Betrieb und Weiterentwicklung eines bayeri-
schen Klimafolgen- und Klimaanpassungsmonitorings 
zur Beschreibung der Auswirkungen des Klimawandels 
und der Wirkung von Anpassungsmaßnahmen in einer 
ressortübergreifenden Zusammenarbeit 

	› �Unterstützung von Kommunen bei der Umsetzung von 
Klimaanpassung mittels verschiedener Dialogveranstal-
tungen und Publikationen

	› �Unterstützung der Kommunen durch die Umwelt-
initiative „Stadt.Klima.Natur" als Teil der Bayerischen 
Klimaschutzoffensive bei der Stärkung der blauen und 
grünen Infrastruktur im besiedelten Bereich

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

Kommunen, DWD etc.

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

-

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Es wird angestrebt, das KliZ bis 2030 weiter personell 
und finanziell zu verstärken, damit insbesondere die 
Erstellungen von Klimaanpassungskonzepten weiterhin 
unterstützt und BayKIS noch stärker als digitaler Service 
ausgebaut werden kann.

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung, Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Handlungsfeldübergreifend

Tab. 80: Maßnahme FI-2_01: 
Klimazentrum am Landesamt 
für Umwelt (LfU)

Ziel FI-2: �Förderung der Forschung und Umsetzung innovativer Vorhaben 
zu Klimaanpassung
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Maßnahme FI-2_02
Forschung zu Klimawandelanpassung  
(KLIWA – ClimEx)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� ��Im Rahmen der seit 1999 bestehenden und langfristig an-
gelegten Kooperation KLIWA (Klimawandel und Wasser-
wirtschaft) mit Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz (seit 
2007) und dem Deutschen Wetterdienst werden  
u. a. Untersuchungen zu den folgenden Fragestellungen 
durchgeführt: 

	› �Wie haben sich das Klima und der Wasserhaushalt in 
der Vergangenheit entwickelt (Monitoring)? 

	› �Wie entwickeln sich Klima und das Wasserdargebot 
(Grundwasser und Oberflächengewässer) in Bayern in 
der Zukunft?

	› �Welche Auswirkungen auf die bayerische Wasserwirt-
schaft sind in den Bereichen Hochwasser, Starkregen, 
Trockenheit/Niedrigwasser/Grundwasser und Gewäs-
serökologie zu erwarten?

	› �Wie entwickelt sich die Temperatur von Oberflächen-
gewässern?

	� �In gemeinsamen ClimEx-Projekten mit der LMU und 
dem Leibniz-Rechenzentrum modellhafte Ermittlung von 
Klimaszenarien der Zukunft und Untersuchung der Ent-
wicklung der Extreme (Hochwasser sowie Trockenheit/
Niedrigwasser)

	� �In dem anwendungsorientierten Projekt Wasser.Klima.
Bayern werden die gewonnenen Ergebnisse für konkrete 
Fragestellungen der bayerischen Wasserwirtschaft über-
setzt.

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

DWD, WWA, LfU

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Projektmittel (im jeweiligen Haushaltsjahr): Climex 2024 
rd. 203.000 Euro, KLIW 2024 rd. 54.000 Euro

	� �Abgeschlossener KLIWA-Monitoringbericht: 2008, 2011, 
2016, 2021

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, 
Fischerei und Aquakultur

Tab. 81: Maßnahme FI-2_02: 
Forschung zu Klimawandelan-
passung (KLIWA – ClimEx)
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Maßnahme FI-2_03
Weiterführung des Bayerischen Klimaforschungsnetz-
werks (bayklif)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Forschungsschwerpunkte des im Mai 2018 gegründeten 
Bayerischen Klimaforschungsnetzwerk (bayklif):

	› �Verbesserung der Erkenntnisse zu den ökologischen 
und gesellschaftlichen Folgen des Klimawandels und 
die darauf aufbauende Entwicklung und Anwendung 
von Modellen zu dessen Minderung

	› �Ab 10/2025 Start des Anschlussförderprojekts bayklif2 
mit sechs Forschungsgruppen mit einer Fokussierung 
der Forschungsthemen auf die Bereiche Gesundheit, 
Wasser, Ernährung und Biodiversität

Bezug zur BayKLAS 
2016

F_07

Verantwortliches 
Ressort

StMWK

Einzubeziehende 
Akteure

Variierend je nach Forschungsschwerpunkt

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Einrichtung des Anschlussförderprojekts bayklif2 in 
einem wissenschaftsgeleiteten Auswahlverfahren ist 
erfolgt

	� �Im Rahmen von bayklif 2 werden 6 Forschungsgruppen 
mit 20 Teilprojekten in einer fünfjährigen Förderphase 
(10/2025-09/2030) gefördert. 

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Handlungsfeldübergreifend

Tab. 82: Maßnahme FI-2_03: 
Weiterführung des Bayerischen 
Klimaforschungsnetzwerks 
(bayklif)
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Maßnahme FI-2_04

EO4CAM (Earth Observation Laboratory for Climate 
Adaption and Mitigation) – Vorhaben zur Schaffung 
eines Innovationslabors für satellitengestützte Erd-
beobachtung zur Anpassung an den Klimawandel und 
dessen Milderung (DLR)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Aufbau eines Innovationslabors für satellitengestütz-
te Erdbeobachtung für die Anpassung an den Klimawan-
del und dessen Milderung, um staatlichen Entscheidern 
und der Gesellschaft verlässliche, objektive und konti-
nuierliche Informationen über die stattfindenden Ver-
änderungsprozesse auf unterschiedlichen raumzeitlichen 
Skalen bereitzustellen, Zukunftsszenarien zu prognosti-
zieren sowie Empfehlungen für sinnvolle Veränderungen 
bzw. Adaptionen zu geben

	� �Im Fokus des fünfjährigen Projektes stehen Adaption, 
Milderung (Mitigation) und Resilienz des urbanen Raums 
sowie der Land- und Forstwirtschaft gegenüber Klima-
folgen im Fokus. Darüber hinaus finden die Querschnitts-
themen Georisiken, Biodiversität, Gesundheit besondere 
Beachtung.

	� �Es soll ein Datenportal für die Nutzer erstellt werden, 
welches Klimadaten unterschiedlicher Art aus Bayern 
zusammenführt und darstellen kann.

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMWi

Einzubeziehende 
Akteure

Bayerische Behörden und Kommunen

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Ausbaustand: Konzeptionsphase – Aufbau eines Netz-
werks möglicher Stakeholder (Behörden und Unterneh-
men), einer eigenen Webseite sowie eines Datenportals 
(Umsetzungsindikator: ca. 20 % insgesamt)

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2028:
	� �Zielmarke: Bereitstellung maßgeschneiderter Vorprodukte 
für spezifische Fragestellungen zu Klimawandel und 
Anpassungsmaßnahmen für Nutzer über ein Datenportal. 
Dies umfasst u. a. die Erstellung von Szenarien und Pro-
gnosen zu wahrscheinlichen zukünftigen Entwicklungen, 
die Erstellung von Konzepten zur Adaption und Mitigation 
sowie die Ableitung von Empfehlungen.

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und Aqua-
kultur, Wald und Forstwirtschaft, Städtebau und Raumord-
nung

Tab. 83: Maßnahme FI-2_04: 
EO4CAM (Earth Observation 
Laboratory for Climate Adaption 
and Mitigation) – Vorhaben zur 
Schaffung eines Innovations-
labors für satellitengestützte 
Erdbeobachtung zur Anpassung 
an den Klimawandel und dessen 
Milderung (DLR)
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Maßnahme FI-2_05
Forschung zur klimaangepassten und klimaschonen-
den Landwirtschaft

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Vision: 
	› �Im Mittelpunkt der Ressortforschung stehen res-
sourceneffiziente sowie schonende Land- und Wald-
bewirtschaftung, Klimaschutz und Anpassung an 
den Klimawandel, hohe Biodiversität und gleichzeitig 
Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe sowie innovative 
regionale Wertschöpfung.

	� Missionen:
	› Aufbau und Erhalt gesunder und fruchtbarer Böden
	› �Natürliche Treibhausgassenken und innovative THG-Re-
duktionsansätze

	› �Praxisnahe Lösungen für Trockenheit und Temperatur-
extreme

	› Multifunktionale Flächennutzung
	› Tiergerechte Haltungsverfahren
	› �Nachhaltige Innovationen für Pflanzenschutz und Nähr-
stoffkreisläufe

	› Gesunde Ernährung und alternative Proteine
	› �Stoffliche und energetische Nutzung nachwachsender 
Rohstoffe 

	› �Soziologische Aspekte im ländlichen und urbanen 
Raum

Bezug zur BayKLAS 
2016

PW_02; AL_03

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

Als zentrale Akteure sind die Ressortforschungsein-
richtungen des StMELF, Hochschulen und Universitäten 
mit einschlägiger fachlicher Ausrichtung sowie beteiligte 
Praxispartner sowie Akteure der Wissenskommunikation zu 
benennen. Diese Institutionen verfügen über die erforder-
liche wissenschaftliche Expertise und Infrastruktur, um 
praxisnahe und interdisziplinäre Forschungsvorhaben im 
Bereich einer klimaangepassten und klimaschonenden 
Landwirtschaft erfolgreich umzusetzen und die Ergebnisse 
in die Praxis zu bringen.

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Gesamtsumme der HH-Mittel des StMELF für For-
schungsvorhaben im Kontext der Maßnahme pro HH-
Jahr: 3.265.242,82 €

	� �Anzahl von mit HH-Mitteln des StMELF geförderten 
Forschungsvorhaben im Kontext der Maßnahme pro 
HH-Jahr: 21

Tab. 84: Maßnahme FI-2_05: 
Forschung zur klimaangepass-
ten und klimaschonenden Land-
wirtschaft
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Maßnahme FI-2_05
Forschung zur klimaangepassten und klimaschonen-
den Landwirtschaft

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Gesamtsumme der HH-Mittel des StMELF für For-
schungsvorhaben im Kontext der Maßnahme pro HH-
Jahr: 8,25 Mio. € (je Jahr 1,65 Mio. €) 

	� �Anzahl von mit HH-Mitteln des StMELF geförderten 
Forschungsvorhaben im Kontext der Maßnahme pro 
HH-Jahr: 10

Bewertung  
Umsetzungsstand

Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und Aqua-
kultur, Wald und Forstwirtschaft

Maßnahme FI-2_06
Forschung, Entwicklung, Monitoring und Wissens
dialog im Bereich Wald/Forst/Holz (klifW)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Wahl der richtigen Baumarten ist in Zeiten des Klimawan-
dels eine elementare Voraussetzung für den dauerhaften 
Erhalt und die Zukunftsfähigkeit der Wälder

	� �Minimierung des Risikos für Waldbesitzende bei der 
langfristigen Entscheidung der Baumartenwahl durch 
gesicherte Informationen über alternative Baumarten

	� �Schwerpunkte des Forschungsprogramms Klimafor-
schung Wald (KlifW):

	› �Ausweitung von Praxisanbau- und Herkunftsversuchen 
und von Genanalysen

	› �Weiterentwicklung der Anbaurisikokarten für Zukunfts-
baumarten auf Grundlage realistischer Klimamodelle/-
szenarien

	› �Verbesserung von Monitoring und Analyse klima-
bedingter Schadereignisse und klimabegünstigter 
Schadorganismen

	› �Entwicklung und Erprobung neuer Saat- und Pflanz-
methoden für Dürrephasen und klimaschutzgerechter 
Waldpflegekonzepte

	› �Begleitend Untersuchung und Vorbereitung weiterer 
Potenziale für angewandte Forschung zur Anpassung 
der Wälder an den Klimawandel

	› Kohlenstoffspeicherung
	› Großflächiges Kalamitätsmanagement

	� Weitere Themen sind u. a. 
	› biologische Vielfalt
	› Landschaftswasserhaushalt
	› �innovative Holzprodukte aus klimatoleranteren Baum-
arten

	› �Stärkung von Waldbesitzern und anderen Wald-Ak-
teuren

Tab. 85: Maßnahme FI-2_06: 
Forschung, Entwicklung, Mo-
nitoring und Wissensdialog im 
Bereich Wald/Forst/Holz (klifW)
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Maßnahme FI-2_06
Forschung, Entwicklung, Monitoring und Wissensdia-
log im Bereich Wald/Forst/Holz (klifW)

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Erstellung landesweiter Fachgrundlagen für die Auswahl 
zukunftsfähiger klimatoleranter Baumarten (u. a. Bayeri-
sches Standortinformationssystem, Leitlinien Baumarten 
für den Klimawald, Praxisanbauversuche, Samenplan-
tagen, Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen, 
Generhaltungsbestände)

	� �Monitoring der Umsetzung und der Wirkung von For-
schungsergebnissen

	� Wissensdialog

Bezug zur BayKLAS 
2016

GF_01–05

Verantwortliches 
Ressort

StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

Als zentrale Akteure sind die Ressortforschungsein-
richtungen des StMELF, Hochschulen und Universitäten 
mit einschlägiger fachlicher Ausrichtung sowie beteiligte 
Praxispartner sowie Akteure der Wissenskommunikation zu 
benennen. Diese Institutionen verfügen über die erforder-
liche wissenschaftliche Expertise und Infrastruktur, um 
praxisnahe und interdisziplinäre Forschungsvorhaben im 
Bereich einer klimaangepassten und klimaschonenden 
Forstwirtschaft erfolgreich umzusetzen und die Ergebnisse 
in die Praxis zu bringen.

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� ��Gesamtsumme der HH-Mittel des StMELF für For-
schungsvorhaben im Kontext der Maßnahme pro HH-
Jahr: 740.944,17 €

	� �Anzahl von mit HH-Mitteln des StMELF geförderten 
Forschungsvorhaben im Kontext der Maßnahme pro HH-
Jahr: 8

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Gesamtsumme der HH-Mittel des StMELF für For-
schungsvorhaben im Kontext der Maßnahme pro HH-
Jahr: 1.8 Mio. € (je Jahr 360.000,00 €)

	� �Anzahl von mit HH-Mitteln des StMELF geförderten 
Forschungsvorhaben im Kontext der Maßnahme pro 
HH-Jahr: 4

Bewertung  
Umsetzungsstand

Daueraufgabe

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Wald und Forstwirtschaft
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Maßnahme FI-2_07
Angewandte Forschungsprojekte zur biologischen 
Vielfalt

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Initiierung praxisorientierter F+E-Vorhaben und anderer 
Forschungsprojekte zu Naturschutzstrategien, dem Erhalt 
von Ökosystemfunktionen unter Einfluss des Klima-
wandels und Managementmöglichkeiten zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt

	� Reviews zu Anwendungsfragen z. B. durch die ANL

Bezug zur BayKLAS 
2016

EE_09

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� Anzahl veröffentlichter Praxisartikel (auch in dt. Sprache)

Zielmarken und  
Zeithorizont

-

Bewertung  
Umsetzungsstand

In Umsetzung

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Naturschutz

Tab. 86: Maßnahme FI-2_07: 
Angewandte Forschungsprojek-
te zur biologischen Vielfalt
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Maßnahme FI-2_08
Leuchtturmprojekte und Forschung für innovative 
Holzbauweise

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Das Material Holz wird in den Modellvorhaben des Expe-
rimentellen Wohnungsbaus (StMB) häufig eingesetzt:

	› �Modellvorhaben "Effizient Bauen, leistbar Wohnen 
– Mehr bezahlbare Wohnungen für Bayern" (EBLW): 
Realisierung von fünf Modellprojekten in Holz- und 
Holz-Hybrid-Bauweise mit einem hohen Anteil an nach-
wachsenden Rohstoffen

	› �Im Modellvorhaben "Klimaanpassung im Wohnungs-
bau" (s. Maßnahme SR-3_01) ebenfalls Einsatz der 
Holzbauweise

	� �Schaffung der Voraussetzungen für das Verwenden des 
Baustoffs Holz in der BayBO-Novelle 2021

	� �Das StMELF fördert die Forschung und Innovation im 
klimaschonenden Bauen mit Holz mit etwa 1,5 Mio. Euro 
für investive Maßnahmen in Forschungsinfrastruktur und 
unterstützt Projekte wie "Fassadenintegration von Photo-
voltaik und Begrünung im vorgefertigten Holzbausystem 
(greenTES)"

Bezug zur BayKLAS 
2016

FF_04

Verantwortliches 
Ressort

StMB, StMUV, StMELF

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Umsetzungsstand Modellprojekte: EBLW-Modellprojekte 
mit Holzbau realisiert und bezogen, zwei noch in Bau

	� �Umsetzungsstand Forschungsvorhaben: EBLW abge-
schlossen

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� �Umsetzungsstand Modellprojekte: Abschluss aller Bau-
vorhaben im EBLW inkl. Verwendungsnachweis

Bewertung  
Umsetzungsstand

abgeschlossen

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Städtebau und Raumordnung

Tab. 87: Maßnahme FI-2_08: 
Leuchtturmprojekte und 
Forschung für innovative Holz-
bauweise
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Maßnahme FI-3_01
Mitarbeit Bayerns im ENCORE Netzwerk der  
regionalen Umweltminister Europas

Maßnahmen- 
beschreibung

	� �Ziel: Aktive Vernetzung und Austausch auf politischer 
Ebene mit den für Umwelt und Klimaschutz verantwortli-
chen regionalen Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträgern Europas und ggf. Anstoß gemeinsamer 
Initiativen

	� �Teilnahme des bayerischen Staatsministers für Umwelt 
und Verbraucherschutz wird angestrebt

Bezug zur BayKLAS 
2016

-

Verantwortliches 
Ressort

StMUV

Einzubeziehende 
Akteure

-

Umsetzungsindikator 
und Zwischenbilanz

	� �Anzahl teilgenommene ENCORE-Konferenzen

Zielmarken und  
Zeithorizont

Bis 2030:
	� Anzahl teilgenommene ENCORE-Konferenzen

Bewertung  
Umsetzungsstand

-

Schnittstelle zu 
weiteren Handlungs-
feldern

Handlungsfeldübergreifend

Tab. 88: Maßnahme FI-3_01: 
Mitarbeit Bayerns im ENCORE 
Netzwerk der regionalen Um-
weltminister Europas

Ziel FI-3: Stärkere Vernetzung und Zusammenarbeit verschiedener Akteure
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Die hier publizierte Fortschreibung der Bayerischen Klimaanpassungsstrategie entstand aus einer Zusammenarbeit 
mit den Ministerien der Interministeriellen Arbeitsgruppe Klimaschutz. Der Ministerrat hat die Inhalte der Bayerischen 
Klimaanpassungsstrategie 2025 auf seiner Sitzung am 20.01.2026 gebilligt.
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